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Vorblatt 


Vertrag mit Frankreich über den Ausbau des Rheins 
zwischen Kehl/Straßburg 
und Neuburgweier/Lauterburg 
(Gesetzentwurf der Bundesregierung) 


A. Problem 

Durch den Ausbau des Oberrheins entsprechend der ursprüng- 
lichen französischen Planung und gemäß Artikel 358 des Ver- 
sailler Vertrages, wonach dem französischen Staat der alleinige 
Zugriff auf das Wasserangebot des Rheins im Oberlauf zusteht, 
würde der Grundwasserspiegel der Rheinebene mit schwerer 
Schädigung besonders für die deutsche Landwirtschaft absinken. 


B. Lösung 

Nach dem Vertrag werden Deutschland und Frankreich gemein- 
sam zwei Staustufen bauen und weitere Maßnahmen vorneh- 
men, wobei die Kosten geteilt werden. Dadurch wird das be- 
drohliche Absinken des Grundwasserspiegels in der Rheinebene 
vermieden. 


C. Alternativen 

entfallen. 


D. Kosten 

Bund und Land Baden-Württemberg werden während eines 
Zeitraums bis zu 25 Jahren mit Baukosten in Höhe von minde- 
stens 440 Millionen DM und höchstens 860 Millionen DM be- 
lastet. Die Aufteilung der Kosten zwischen Bund und Land wird 
in einem besonderen Abkommen geregelt. 
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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 28. Januar 1970 

III/6 — 93200 — Au 2/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag 
vom 4. Juli 1969 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Französischen Republik 
über den Ausbau des Rheins zwischen Kehl/ 
Straßburg und Neuburgweier/Lauterburg 


nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. Der Wortlaut des Vertrages 
nebst drei Anlagen in deutscher und französischer Sprache und 
eine Denkschrift zum Vertrag liegen diesem Schreiben bei. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 347, Sitzung am 23. Januar 1970 ge- 
mäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Brandt 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dt. Hans Heyer, 

53 B( nn-Bad Godesberg 1, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 4 . Juli 1969 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
über den Ausbau des Rheins zwischen Kehl/Straßburg 
und Neuburgweier/Lauterburg 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Paris am 4. Juli 1969 Unterzeichneten Ver- 
trag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Französischen Republik über den Ausbau des 
Rheins zwisdien Kehl/Straßburg und Neuburgweier/ 
Lauterburg wird zugestimmt. Der Vertrag wird nach- 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Für die Anwendung des deutschen Umsatz- 
steuerrechts auf die in Artikel 10 Abs. 2 des Vertra- 
ges bezeichneten Umsätze sind die als deutsches 
Hoheitsgebiet geltenden Baustellen und Bauwerke 
als Inland, die als französisches Hoheitsgebiet gel- 
tenden Baustellen und Bauwerke als Ausland anzu- 
sehen. 

(2) Für die Anwendung des deutschen Verbrauchs- 
steuer- und Monopolrechts auf die in Artikel 10 
Abs. 2 des Vertrages bezeichneten Warenbewegun- 
gen sind die als deutsches Hoheitsgebiet geltenden 
Baustellen und Bauwerke als zum Erhebungs- oder 
Monopolgebiet gehörend, die als französisches Ho- 
heitsgebiet geltenden Baustellen und Bauwerke als 
außerhalb des Erhebungs- oder Monopolgebiets be- 
findlich anzusehen. 


(3) Vermögen und Einkünfte, für die auf Grund 
des Artikels 10 Abs. 5 des Vertrages bei der Anwen- 
dung des Abkommens vom 21. Juli 1959 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Französi- 
schen Republik zur Vermeidung der Doppelbesteue- 
rungen und über gegenseitige Amts- und Rechtshilfe 
auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und 
vom Vermögen sowie der Gewerbesteuern und der 
Grundsteuern (Bundesgesetzbl. 1961 IIS. 397) im Falle 
der Staustufe Iffezheim das Besteuerungsrecht der 
Bundesrepublik Deutschland zufällt, gelten für die 
unter dieses Abkommen fallenden Steuern bei der 
Anwendung des deutschen Steuerrechts als im In- 
land belegenes Vermögen und als im Inland erzielte 
Einkünfte. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Ar- 
tikel 20 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt be- 
kanntzugeben. 
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Begründung 


Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da er sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 105 
Abs. 3 des Grundgesetzes erforderlich, weil sich der 
Vertrag auf Steuern bezieht, deren Aufkommen ge- 
mäß Artikel 106 des Grundgesetzes ganz oder zum 
Teil den Ländern und den Gemeinden zusteht. 

Zu Artikel 2 

Nach Artikel 10 Abs. 2 des Vertrages gelten hin- 
sichtlich der indirekten Steuern bestimmte Baustel- 
len und Bauwerke als deutsches Hoheitsgebiet oder 
als französisches Hoheitsgebiet. 

Artikel 2 Abs. 1 des Vertragsgesetzes stellt für die 
Anwendung des deutschen Umsatzsteuerrechts auf 
die in Artikel 10 Abs. 2 des Vertrages bezeichneten 
Umsätze klar, daß die nach dem Vertrag als deut- 
sches Hoheitsgebiet geltenden Baustellen und Bau- 
werke als umsatzsteuerliches Inland und die als 
französisches Hoheitsgebiet geltenden Baustellen 
und Bauwerke als umsatzsteuerliches Ausland zu 
behandeln sind. 

Artikel 2 Abs. 2 des Vertragsgesetzes stellt für die 
Anwendung des deutschen Verbrauchssteuer- und 
Monopolrechts auf die in Artikel 10 Abs. 2 des Ver- 
trages bezeichneten Warenbewegungen klar, daß 
die nach dem Vertrag als deutsches Hoheitsgebiet 
geltenden Baustellen und Bauwerke als zum Er- 
hebungs- oder Monopolgebiet gehörend und die als 
französisches Hoheitsgebiet geltenden Baustellen 
und Bauwerke als außerhalb des Erhebungs- oder 
Monopolgebietes befindlich anzusehen sind. 


Nach Artikel 10 Abs. 5 des Vertrages kann die Bun- 
desrepublik Deutschland gewisse mit der Staustufe 
Iffezheim zusammenhängende Anlagen und Tätig- 
keiten auf französischem Hoheitsgebiet bei der An- 
wendung des deutsch-französischen Doppelbesteue- 
rungsabkommens so besteuern, als seien sie auf 
deutschem Gebiet belegen oder vorgenommen. Ar- 
tikel 2 Abs. 3 des Vertragsgesetzes sichert diese 
Vertragsbestimmung innerstaatlich ab, indem er be- 
stimmt, daß diese der Bundesrepublik Deutschland 
zugewiesenen Einkünfte und Vermögensteile auch 
im Rahmen des nationalen deutschen Steuerrechts 
wie Inlandseinkünfte und Inlandsvermögen zu be- 
handeln sind. 

Zu Artikel 3 

Der Vertrag soll auch aut das Land Berlin Anwen- 
dung finden; das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag 
nach seinem Artikel 20 in Kraft tritt, im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Der Bund und das Land Baden-Württemberg wer- 
den durch die Ausführung des Gesetzes während 
eines Zeitraumes von bis zu 25 Jahren ab 1970 ins- 
gesamt mit den auf die deutsche Seite auf Grund 
des Vertrages entfallenden Ausbaukosten von we- 
nigstens rd. 440, höchstens rd. 860 Mio DM belastet. 
Die Aufteilung der Kosten wird in einem Abkom- 
men gesondert zwischen dem Bund und dem Land 
geregelt. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
über den Ausbau des Rheins zwischen Kehl/Straßburg 
und Neuburgweier/Lauterburg 

Convention 

entre la Republique föderale d'Allemagne et la Republique Frangaise 
au sujet de l amenagement du Rhin entre Kehl/Strasbourg 
et Neuburgweier/Lauterbourg 


DER PRÄSIDENT 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DER PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK, 
PRÄSIDENT DER GEMEINSCHAFT 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, die freundschafl- 
lidien Beziehungen zwisdien den beiden Staaten im 
Geiste der europäischen Zusammenarbeit fortzusetzen 
und ihre Wirtschaftsbeziehungen zu fördern, 

IN DER ERKENNTNIS, daß es im Interesse beider 
Staaten liegt, den Rhein zwischen Kehl/Straßburg und 
Neuburgweier/Lauterburg gemeinsam auszubauen und zu 
diesem Zweck einen Vertrag zu schließen, 

HABEN ZU IHREN BEVOLLMÄCHTIGTEN ERNANNT; 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland 
Herrn Willy Brandt, 

Bundesminister des Ausw^ärtigen; 

Der Präsident der Französischen Republik 
Herrn Maurice Schumann, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

diese haben nach Austausch ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten nachstehende Bestimmun- 
gen vereinbart; 

Kapitel I 

Grundsätze des Ausbaues 

Artikel 1 

Bestimmung der Bauwerke 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland und die Französi- 
sche Republik bauen nach Maßgabe der folgenden Artikel 
gemeinsam 

— die Staustufe Gambsheim mit einem Querdamm im 
Strombett, einem beweglichen Wehr auf dem deut- 
schen Ufer, einer Schleusengruppe und einem Kraft- 
werk auf dem französischen Ufer, Seitendämmen, 
Seitengräben sowie den erforderlichen Nebenanlagen, 

— die Staustufe Iffezheim mit einem Querdamni im 
Strombett, einem beweglichen Wehr auf dem franzö- 
sischen Ufer, einer Schleusengruppe und einem Kraft- 
werk auf dem deutschen Ufer, Seitendämmen, Seiten- 
graben sowie den erforderlichen Nebenanlagen, 


LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D'ALLEMAGNE 
et 

LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FRANgAISE, 
PRESIDENT DE LA COMMUNAUTE, 

DESIREUX de poursuivre les relations amicales entre 
les deux Etats dans l'esprit de la Cooperation europeenne 
et d'encourager leurs relations economiques, 

AVANT RECONNU Finteret pour les deux Etats de 
proceder en commun ä un amenagement du cours du 
Rhin entre Kehl/Strasbourg et Neuburgweier/Lauterbourg 
et de conclure, ä cet effet, une Convention, 

ONT NOMME pour leurs PLENIPOTENTI AIRES; 

Le President de la Republique föderale d'Allemagne, 

M. Willy Brandt, 

Ministre des Affaires Etrangeres 

Le President de la Republique Francaise, 
President de la Communaute, 

M. Maurice Schumann, 

Ministre des Affaires Etrangeres 

lesquels, apres s'etre communique leurs pleins pouvoirs 
trouves en bonne et due forme, sont convenus des dis- 
positions suivantes; 

Chapitre I 

Principes generaux de l'amenagement 

Article 1 

Definition des ouvrages 

(1) La Republique föderale d'Allemagne et la Repu- 
blique Frangaise amönageront en commun, dans les con- 
ditions prövues aux articles ci-apres; 

— la chute de Gambsheim au moyen d'un barrage fixe 
dans le lit du fleuve, d'un barrage mobile sur la rive 
allemande, d’un groupe d'öcluses et d'une usine hydro- 
electrique sur la rive frangaise, de digues laterales, 
de contre-canaux ainsi que des ouvrages annexes 
necessaires, 

— la chute d'Iffezheim au moyen d'un barrage fixe dans 
le lit du fleuve, d'un barrage mobile sur la rive fran- 
caise, d'un groupe d'öcluses et d'une usine hydro- 
ölectrique sur la rive allemande, de digues latörales, 
de contre-canaux ainsi que des ouvrages annexes 
necessaires, 
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— den Rhein unterhalb der Staustufe Iffezheim aus, um 
die Erosion des Rheinbettes und ein damit verbunde- 
nes Absinken des Wasserspiegels des Rheins zu ver- 
hindern oder zu beheben und um in diesem Abschnitt 
Schiffahrtsbedingungen zu gewährleisten, die hinsicht- 
lich der Fahrwassertiefe mindestens denjenigen gleich- 
wertig sind, welche durch den Ausbau des Rheins zwi- 
schen Neuburgweier/Lauterburg und St. Goar erreicht 
werden. 

(2) Die technischen Merkmale der Bauwerke der beiden 
Staustufen sind in der Anlage I bestimmt. 

(3) Bezüglich des Ausbaues des Rheins unterhalb der 
Staustufe Iffezheim sehen die Vertragsparteien eine fort- 
schreitende Panzerung des Rheinbettes (Sohlenpanzerung) 
und ergänzende Maßnahmen zur Vertiefung des Fahr- 
wassers vor. Sie untersuchen gemeinsam die technischen 
Möglichkeiten dazu. Sollten die Untersuchungen über die 
Sohlenpanzerung erweisen, daß das gesteckte Ziel nicht 
erreicht werden kann, so vereinbaren die Vertragspar- 
teien andere geeignete Maßnahmen. In jedem Falle wer- 
den die technischen Merkmale der erforderlichen Bau- 
werke später in einer besonderen Übereinkunft festgelegt. 

Artikel 2 

Bedingungen für den Ausbau 

(1) Der in Artikel 1 bestimmte Ausbau ist so durchzu- 
I Uhren, daß im Bereich der beiden Staustufen nachteilige 
Veränderungen weder des derzeitigen Grundwasserspie- 
gels noch der Abflußverhältnisse der Altrheine und der 
Nebenflüsse eintreten. Die Arbeiten dürfen keine ernst- 
liche Behinderung der Schiffahrt verursachen. Die Be- 
lange der Wasserwirtschaft, der Landeskultur und der 
Fischerei sind zu wahren. Ferner wird, soweit irgend 
möglich, den Erfordernissen des Schutzes der Landschaft 
Rechnung getragen. 

(2) Der Ausbau wird so ausgeführt, daß sich die Bau- 
werke der beiden Staustufen zur Errichtung von festen 
Straßenübergängen für den öffentlichen Verkehr eignen. 
Die Mehrkosten für den Ausbau selbst und für die Er- 
richtung dieser Übergänge sowie die Kosten für die Unter- 
haltung und Erneuerung der Straßenanlagen werden von 
den Vertragsparteien nach dem Abkommen vom 30. Ja- 
nuar 1953 über die festen Brücken und Fähren über den 
Rhein an der deutsch-französischen Grenze getragen. 
Durch die zusätzlichen Arbeiten darf das Bauprogramm 
nach Artikel 18 nicht verzögert werden. 

Artikel 3 
Bauherrschaft 

(1) Die Französische Republik errichtet die in Anlage I 
beschriebenen Bauwerke der Staustufe Gambsheim mit 
.•\usnahme des Kraftwerkes und seiner Nebenanlagen. 

Die Bundesrepublik Deutschland errichtet die in Anlage I 
beschriebenen Bauwerke der Staustufe Iffezheim mit Aus- 
nahme des Kraftwerkes und seiner Nebenanlagen. 

(2) Für jede der beiden Staustufen errichtet die Ver- 
tragspartei, die Bauherr ist, auch die durch die neuen 
hydraulischen Verhältnisse bedingten Schutz- und An- 
passungsbauwerke für die vom Ausbau betroffenen Ver- 
kehrswege, Hafenbecken, Lade- und Löschstellen, Werft- 
anlagen sowie für andere bestehende Anlagen, soweit 
sich diese flußseits der Seitengräben oder, wo solche 
fehlen, flußseits des landseitigen Dammfußes befinden. 


— le cours du Rhin ä l aval de la chute d’Iffezheim en 
vue, d'une part d'eviter l’erosion du lit et l'abaisse- 
ment correlatif du plan d’eau du Rhin ou d'y reme- 
dier, d’autre part d'assurer dans ce secteur des condi- 
tions de navigation au moins equivalentes, en ce qui 
concerne le mouillage, ä celles qui seront atteintes 
par l'amenagement du Rhin entre Neuburgweier/ 
Lauterbourg et Saint Goar. 

(2) Les caracteristiques techniques des ouvrages des 
deux chutes sont definies ä l'annexe I ä la presente Con- 
vention. 

(3) En ce qui concerne l'amenagement du cours du 
Rhin ä Laval de la chute d'Iffezheim, les Parties Con- 
tractantes envisagent un pavage progressif du lit du Rhin 
ainsi que les mesures complementaires pour ameliorer 
le mouillage. Elles edudient en commun les possibilites 
techniques de ces mesures. Au cas oü les etudes sur le 
pavage du lit reveleraient que les objectifs recherches 
ne peuvent pas etre atteints, les Parties Contractantes 
conviendront d'autres mesures appropriees. Dans chaque 
cas les caracteristiques techniques des ouvrages neces- 
saires seront definies ulterieurement par un Accord par- 
ticulier. 

Aiticle 2 

Conditions de Lamenageraent 

(1) L'amenagement defini ä Larticle 1 de la presente 
Convention devra etre realise de maniere ä n'apporter, 
dans la zone des deux chutes, aucune modificatiori defa- 
vorable, ni de l'etat actiiel de la nappe phreatique, ni 
des conditions d'ecoulement des vieux bras du Rhin et 
de ses affluents. Les travaux ne devront entrainer au- 
cune gene grave pour la navigation. Les interets de 1 eco- 
nomie hydraulique, de l'agriculture et de la peche devront 
etre preserves. En outre dans toute la mesure du pos- 
sible, il sera tenu compte de la protection du paysage. 

(2) L'amenagement sera execute de teile maniere que 
les ouvrages des deux chutes se pretent ä la realisation 
de passages routiers fixes, ouverts h la circulation publi- 
que. Les depenses supplementaires pour l'amenagement 
lui-meme et pour la construction de tels passages, ainsi 
que les depenses pour l'entretien et le renouvellement 
des installations routieres seront supportees par les Par- 
ties Contractantes, conformement ä l’Accord relatif aux 
ponts fixes et bacs sur le Rhin, ä la frontiere germano- 
franqaise, en date du 30 janvier 1953. Ces travaux com- 
plementaires ne devront entrainer aucun retard dans le 
Programme d'amenagement tel qu'il est prevu a Larticle 18 
ci-apres de la presente Convention, 

Article 3 

Maitrise de Loeuvre 

(!) La Republique Franqaise realisera les ouvrages de 
la chute de Gambsheim decrits ä l’annexe I ä la presente 
Convention, ä Lexclusion de Lusine hydroelectrique et 
de ses ouvrages annexes. 

La Republique föderale d'Allemagne realisera les 
ouvrages de la chute d'Iffezheim decrits ä l'annexe I ä 
la presente Convention, ä Lexclusion de Lusine hydro- 
electrique et de ses ouvrages annexes. 

(2) Pour chdcune des deux chutes, la Partie Contrac- 
lante maitre d'ceuvre construira egalement les ouvrages 
de protection et d'adaptation necessites par les nouvel- 
les conditions hydrauliques pour les moyens de commu- 
nication, les darses, les postes de chargement ou de de- 
chargement et les chantiers navals concernes par Lame- 
nagement ainsi que pour d'autres installations existantes, 
situees cöte fleuve, soit des contre-canaux soit, ä defaut, 
du pied cote terre des digues laterales. 
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(3) Für den Hafen Kehl ist die Bundesrepublik Deutsch- 
land, für den Hafen Straßbuig ist die Französische Repu- 
blik der Bauherr. 

(4) Jede Vertragspartei erstellt in ihrem Hoheitsgebiet 
die durch den Ausbau bedingten schadenverhütenden Ein- 
richtungen landseits der Seitengräben oder, wo solche 
fehlen, landseits der Seitendämme sowie die Bauwerke 
für Wasserentnahmen und -einleitungen. Die Pläne der 
Bauwerke für Wasserentnahmen und -einleitungen be- 
dürfen der Zustimmung des Bauherrn der jeweiligen Stau- 
stufe; dieser beaufsichtigt ihre Ausführung, es sei denn, 
er wird aufgefordert, sie selbst auszuführen. 

(5) Jede Vertragspartei behält sich das Recht vor, die 
Ausführung der ihr obliegenden Bauarbeiten unter ihrer 
Verantwortung einem Dritten zu übertragen; sie hat je- 
doch die andere Vertragspartei hiervon zu unterrichten, 

(6) Das Kraftwerk Gambsheim und seine Nebenanlagen 
werden von einer von den Vertragsparteien konzessio- 
nierten Gesellschaft französischen Rechts errichtet, deren 
Gesellschaftskapital je zur Hälfte von einem deutschen 
und einem französischen Gesellschaftspartner aufgebracht 
wird. 

Das Kraftwerk Iffezheim und seine Nobenanlagen wer- 
den von einer von den Vertragsparteien konzessionierten 
Gesellschaft deutschen Rechts errichtet, deren Gesell- 
schaftskapital je zur Hälfte von einem deutschen und 
einem französischen Gesellschaftspartner aufgebracht wird. 

(7} Die rechtlichen Verhältnisse der Gesellschaften sind 
in der Anlage II bestimmt. Die Bestimmungen über die 
wasserrechtlichen Bewilligungen sind in der Anlage III 
aufgeführt. 

(8) Die Ausführung der Bauarbeiten im Rheinbett unter- 
halb der Staustufe Iffezheim wird Gegenstand einer Über- 
einkunft zwischen den zuständigen Behörden der Ver- 
tragsparteien sein. 

Artikel 4 

Finanzierung der Bauarbeiten 

(1} Die Kosten der Bauarbeiten für die in der Anlage I 
genannten Bauwerke, mit Ausnahme derjenigen für die 
Kraftwerke und ihre Nebenanlagen, werden je zur Hälfte 
von den Vertragsparteien getragen. Zu diesen Kosten 
gehören auch die Kosten für die Schutz- und Anpassungs- 
maßnahmen nach Artikel 3 Absatz 2. Die Zahlungen sind 
von den Vertragsparteien entsprechend dem Baufortschritt 
nach Maßgabe des nachstehenden Absatzes 2 zu leisten. 


(2) Während der Bauarbeiten an den Staustufen Gambs- 
heim und Iffezheim legt jede Vertragspartei der anderen 
am Ende jedes Kalenderjahres ein Bauprogramm für die 
Staustufe vor, für die sie Bauherr ist, sowie einen Finan- 
zierungsplan für das nächste Jahr und einen Kostenvor- 
anschlag für das übernächste Jahr. Jede Vertragspartei 


— zahlt der anderen am Ende jedes der drei ersten 
Kalendervierteljahre ein Achtel des im Finanzierungs- 
plan für das laufende Jahr vorgesehenen Gesamt- 
betrages, der jedoch um den Beitrag der Gesellschaften 
für das genannte Jahr vermindert wird, 

— wird zu Beginn des folgenden Kalenderjahres von der 
anderen Vertragspartei über die Kosten unterrichtet, 
die diese während des abgelaufenen Jahres aufge- 
wandt hat, 


(3) La Republique föderale d'Allemagne sera maitre 
d'oeuvre pour le port de Kehl, la Republique Francaiso 
pour le port de Strasbourg. 

(4) Chaque Partie Contractante realisera sur son ter- 
ritoire les installations destinees ä eviter des dommages 
pouvant resulter de l'amenagement, cöte terre, soit des 
contre-canaux soit, ä defaut, des digues laterales ainsi 
que les ouvrages de prise ou de rejet d’eau. Les projets 
des ouvrages de prise ou de rejet d’eau seront soumis ä 
l'agrement du maitre d'oeuvre de la chute correspondante; 
celui-ci en surveillera l'execution, ä moins qu'il ne soit 
appele ä les executer lui-meme. 

(5) Chaque Partie Contractante se reserve le droit de 
confier, sous sa responsabilite, l’execution des travaux 
lui incombant ä un tiers de son choix; eile devra nean- 
moins en informer l’autre Partie Contractante. 

(6) L’usine hydroelectrique de Gambsheim et ses 
ouvrages annexes seront construits par une Societe con- 
cessionnaire des Parties Contractantes placee sous un 
regime de droit frangais et dont le Capital social sera 
souscrit par moitie par un associe francais et un associe 
allemand. 

L’usine hydroelectrique d'Iffezheim et ses ouvrages 
annexes seront construits par une Societe concession- 
naire des Parties Contractantes placee sous un regime 
de droit allemand et dont le Capital social sera souscrit 
par moitie par un associe allemand et un associe frangais. 

(7) Les dispositions concernant le Statut juridique des 
Societes concessionnaires figurent ä l'annexe II ä la 
presente Convention. Les dispositions concernant les 
concessions de forces hydrauliques figurent ä l’annexe III 
ä la presente Convention. 

(8) L’execution des travaux qui seront entrepris dans 
le lit du Rhin ä l’aval de la chute d’Iffezheim fera I’objet 
d'un Accord entre les Administrations coinpetentes des 
Parties Contractantes. 

Article 4 

Financement des travaux 

(1} Les depenses resultant des travaux de construction 
des ouvrages vises ä l'annexe I ä la presente Convention, 
ä l'exception de celles correspondant aux usines hydro- 
electriques et a leurs ouvrages annexes, seront suppor- 
tees, pour moitie, par chacune des Parties Contractantes. 
Ces depenses comprennent egalement celles relatives 
aux installations de protection et d’adaptation visees ä 
l’article 3, paragraphe (2), de la presente Convention. 
Les reglements de ces depenses seront effectues par chac- 
une des Parties Contractantes, au für et ä mesure de 
l’avancement des travaux, conformement au para- 
graphe (2) du present article. 

(2) Pendant les travaux d’ainenagement des chutes de 
Gambsheim et d'Iffezheim, chacune des Parties Contrac- 
tantes soumettra ä l'autre, au terme de chaque annee 
calendaire, un Programme des travaux pour la diute dont 
eile est maitre d'oeuvre et un plan de financement pour 
l’annee suivante, ainsi qu'une estimation des depenses 
pour l'annee qui suit celle-ci. Chaque Partie Contrac- 
tante: 

— • versera ä l'autre, ä la fin de chacun des trois premiers 
trimestres, une somme egale au huitieme de l'estima- 
tion totale, prevue par le plan de financement de 
l'annee en cours; toutefois cette estimation sera dimi- 
nuee de la contribution des Societes concessionnaires 
pour ladite annee,- 

— sera informee par l'autre, au debut de l'annee calen- 
daire suivante, des depenses reellement supportees 
par celle-ci au cours de l'annee ecoulee; 
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— zahlt der anderen innerhalb von vier Wochen nach der 
Unterrichtung den Unteischiedsbetrag zwischen der 
Hälfte dieser Kosten, vermindert um den für das be- 
treffende Jahr geleisteten Beitrag der Gesellschaften, 
und der Summe der drei oben genannten Zahlungen; 
eine etwaige Überzahlung wird bei der nächsten Vier- 
teljahreszahlung ausgeglichen. 

(3) Sobald die Arbeiten zum Ausbau jeder Staustufe 
abgeschlossen und vollständig bezahlt sind, übermittelt 
jede Vertragspartei der anderen eine vollständige und 
aufgegliederte Aufstellung ihrer Ausgaben. Die Vertrags- 
parteien nehmen auf der in Absatz 1 angegebenen Grund- 
lage und unter Berücksichtigung der alljährlich vorgenom- 
menen vorläufigen Zahlungen die endgültige Zahlung 
vor. 

(4) Die Kosten für den Ausbau des Rheins unterhalb 
der Staustufe Iffezheim (Artikel 1 Absatz 1 Unterabsatz 4) 
tragen die Vertragsparteien entsprechend dem Fortschritt 
der Bauarbeiten zu gleichen Teilen. 

Bezüglich der Maßnahmen zum Schutz gegen die Ero- 
sion des Rheinbettes gilt die gleiche Regelung, soweit 
die Kosten nicht wesentlich den Betrag überschreiten, 
den die Vertragsparteien für eine Sohlenpanzerung mit 
90 000 000 DM = 111 083 850 FF geschätzt haben, verteilt 
auf einen Zeitraum von 15 bis 20 Jahren, Eine wesentliche 
Überschreitung dieses Betrages ist dann anzunehmen, 
wenn die geschätzten Kosten 100 000 000 DM = 123 426 500 
FF übersteigen. 

Ergeben die nach Artikel 1 Absatz 3 eingeleiteten 
Untersuchungen, daß der Kosten veranschlag 100 000 000 
DM = 123 426 500 FF übersteigt, so verständigen sich die 
Vertragsparteien erneut über die Kostenverteilung, 

(5) Die Vertragsparteien tragen zu gleichen Teilen die 
Kosten der Vorarbeiten und Untersuchungen, die nach 
Unterzeichnung dieses Vertrages nach Artikel 1 Absatz 3 
einvernehmlich durchgeführt werden. 


(6) Die Kosten für Einrichtungen zum Schutz und zur 
Anpassung des Hafens Kehl trägt die Bundesrepublik 
Deutschland, die des Hafens Straßburg die Französische 
Republik. 

(7) Jede Vertragspartei trägt die Kosten der schaden- 
verhütenden Einrichtungen in ihrem Hoheitsgebiet und 
übernimmt die an deren Stelle tretenden Entschädigungen 
sowie die Kosten der in ihrem Hoheitsgebiet liegenden 
Bauwerke für Wasserentnahmen und -einleitungen. 


(8) Die Baukosten der Kraftwerke und ihrer Neben- 
anlagen werden von der jeweiligen Gesellschaft getragen. 
Jede Gesellschaft beteiligt sich ferner an den Baukosten 
der übrigen Bauwerke, indem sie an jede Vertragspartei 
einen Beitrag zahlt; die Höhe des Beitrags und die Zah- 
lungsweise sind in der Anlage III bestimmt. 


(9) Sollte durch den Ausbau des Rheins unterhalb der 
Staustufe Iffezheim die Erzeugung elektrischer Energie 
in diesem Kraftwerk unter den der Berechnung des Bei- 
trages der Gesellschaft zugrunde gelegten Wert absinken, 
so werden die Vertragsparteien mit der Gesellsdiaft im 
Falle ihrer Schädigung Art und Höhe der Entschädigung 
unter Berücksichtigung der in beiden Staaten geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen prüfen. 


— versera ä l'autre, dans un delai de quatre semaines 
ä compter de cette conimunication des depenses, la 
difference entre la moitie de ces depenses diminuees 
de la contribution des Societes concessionnaires pour 
l’annee consideree et la somme des trois versements 
vises ci-dessus; le trop pergu eventuel sera pris en 
compte lors du versement trime striel suivant. 

(3) Des que les travaux d’amenagement de chaque 
chute seront acheves et integralement payes, chacune des 
Parties Contractantes communiquera ä l'autre un releve 
complet et detaille de ses depenses. Les Parties Contrac- 
tantes procederont alors ä un regiement definitif sur les 
bases definies au paragraphe (1) du present article, 
compte tenu des reglements provisoires intervenus cha- 
que annee. 

(4) Les depenses relatives a l'amenagement du cours 
du Rhin ä l'aval de la chute d'Iffezheim (article 1, para- 
graphe (1) 4 eme alinea, de la presente Convention) se- 
ront supportees ä parts egales par les Parties Contrac- 
tantes au für et ä mesure de l’avancement des travaux. 

En ce qui concerne les mesures de protection contre 
l’erosion du lit du Rhin, la meme regle sera appliquee 
pour autant que les depenses ne depasseront pas sensi- 
blement le montant que les Parties Contractantes ont 
evalue pour un pavage ä 90.000.000 deutschmark soit 
111.083.850 francs, repartis sur 15 ä 20 ans. Le depasse- 
ment de ce montant sera considere comme sensible si 
l'evaluation des depenses excede 100.000,000 deutschmark 
soit 123.426,500 francs. 

Si les etudes entreprises conformement a Tarticle 1, 
paragraphe (3), de la presente Convention revelent que 
le devis des travaux excede 100.000.000 deutschmark soit 
123.426.500 francs, les Parties Contractantes se concerte- 
ront a nouveau sur la repartition des depenses. 

(5) Les Parties Contractantes supporteront ä parts ega- 
les les depenses relatives aux travaux preparatoires et 
aux etudes qui, a compter de la date de Signatare de la 
presente Convention, seront entrepris d un commun ac- 
cord conformement a Larticle 1, paragraphe (3), de la 
presente Convention. 

(6) La Republique federale d’Allemagne supportera les 
depenses relatives aux installations de protection et 
d'adaptation du port de Kehl, la Republique Francaise 
Celles relatives au port de Strasbourg. 

(7) Chaque Partie Contractante supportera les depen- 
ses afferentes aux ouvrages destines ä proteger son ter- 
ritoire des dommages pouvant resulter de l'amenage- 
ment et prendra ä sa Charge les indemnites eventuelles 
destinees ä reparer de tels dommages ainsi que les de- 
penses relatives aux ouvrages de prise ou de rejet d'eau 
situes sur son territoire 

(8) Les depenses de construction de chaque usine 
hydroelectrique et de ses ouvrages annexes seront sup- 
portees par la Societe concessionnaire concernee. Chac- 
une des deux Societes participera en outre aux depen- 
ses de construction des autres ouvrages de l'amenage- 
ment, en versant a chacune des Parties Contractantes 
une contribution dont le montant et les modalites de 
versement sont definis a l'annexe III ä la presente Con- 
vention. 

(9) Au cas oü ramenagement du Rhin ä l'aval de la 
chute d’Iffezheim aurait pour effet de reduire la produc- 
tion d'energie electrique de cette usine en dessous de 
la valeur retenue pour le calcul de la contribution for- 
faitaire du concessionnaire, les Parties Contractantes 
examineront avec le concessionnaire, dans le cas oü il 
aurait subi un prejudice, le montant et les modalites de 
son dedommagement compte tenu de la legislation en 
vigueur dans chaque Etat. 
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(10) Die Zahlungen zwischen den Vertragsparteien für 
die Ausgaben nach Absatz 1 und die Beitragszahlungen 
nach Absatz 8 werden für die Staustufe Gambsheim in 
Französischen Franken, für die Staustufe Iffezheim in 
Deutscher Mark geleistet. 

(11) Als Grundlage für die Berechnung der in Absatz 4 
dieses Artikels und in Absatz 5 der Anlage III aufgeführ- 
ten Beträge dienen die am Tage der Unterzeichnung die- 
ses Vertrages geltenden, beim Internationalen Währungs- 
fonds angemeldeten Währungsparitäten. Daraus ergibt 
sich 

— für 100 DM der Gegenwert von 123,4265 FF 

— für 100 FF der Gegenwert von 81,0199 DM. 

Bei jeder Änderung des Verhältnisses der oben aufge- 
führten Paritäten zueinander wird die Berechnung der 
vorgenannten Beträge entsprechend angepaßt. 

Bei einer Abwertung einer der beiden Währungen wer- 
den die vorgenannten, in der abgewerteten Währung 
festgesetzten Beträge entsprechend erhöht. 

Bei einer Aufwertung einer der beiden Währungen im 
Vergleich zu der oben aufgeführten Parität werden die 
vorgenannten, in der anderen Währung festgesetzten 
Beträge entsprechend erhöht. 

Kapitel II 

Unterhaltung, Erneuerung und Betrieb 

Artikel 5 

Unterhaltung und Erneuerung 

(1) Vorbehaltlich der anderen Bestimmungen dieses 
Artikels unterhält und erneuert jede Vertragspartei die 
in ihrem Hoheitsgebiet liegenden Bauwerke, jedoch die 
von der anderen Vertragspartei errichteten Bauwerke erst 
vom Zeitpunkt der endgültigen Übernahme an. 

(2) Die Unterhaltung und Erneuerung des Querdammes, 
des beweglichen Wehres sowie im beiderseits angrenzen- 
den Bereich von je 200 m nach ober- und unterstrom, ge- 
rechnet von der Wehrachse, jedoch ausschließlich des 
Seitengrabens, obliegen der Vertragspartei, welche die 
Staustufe errichtet hat. 

(3) Jede Vertragspartei behält sich das Recht vor, die 
Unterhaltung und Erneuerung des beweglichen Wehres 
unter ihrer Verantwortung der Gesellschaft des angren- 
zenden Kraftwerks zu übertragen; sie hat die andere Ver- 
tragspartei hiervon zu unterrichten. In jedem Falle hat 
die betreffende Gesellschaft die Kosten der Unterhaltung 
und Erneuerung des beweglichen Wehres zu tragen. 

(4) Die Gesellschaften unterhalten und erneuern die 
von ihnen errichteten Anlagen. 

(5) Die Unterhaltung und Erneuerung der Bauwerke 
unterhalb der Staustufe Iffezheim werden in der nach 
Artikel 1 Absatz 3 zu treffenden Übereinkunft geregelt. 

Artikel 6 
Betrieb 

(1) Die Schiffahrtsanlagen werden von der Vertrags- 
partei betrieben, in deren Hoheitsgebiet sie liegen. 

(2) Jede Gesellschaft betreibt die von ihr errichteten 
Kraft Werksanlagen. 


(10) Le regiement entre les Parties Contractantes des 
depenses visees au paragraphe (1) du present article 
et des contributions visees au paragraphe (8) du present 
article sera effectue en francs pour la chute de Gambs- 
heim et en deutschmark pour la chute d’Iffezheim. 

(11) Serviront de base pour le calcul des montants 
figurant au paragraphe (4) du present article et au para- 
graphe (5) de l'annexe III les parites en vigueur ä la 
date de la signature de la presente Convention et de- 
clarees au Fonds Monetaire International. 

II s'en suit; 

— pour 100 deutschmark la contrevaleur de 123,4265 francs 

— pour 100 francs la contrevaleur de 81 ,0199 deutschmark. 

Toute modification dans le rapport des parites definies 
ci-dessus provoquera un rajustement correspondant du 
calcul des montants vises ci-dessus. 

Dans le cas de devaluation de l'une des deux mon- 
naies les montants precites stipules dans la monnaie 
devaluee seront majores a due concurrence, 

Dans le cas de reevaluation de l'une des deux mon- 
naies par rapport ä la parite definie ci-dessus, les mon- 
tants precites stipules dans l'autre monnaie seront ma- 
jores ä due concurrence. 

Chapitre II 

Entretien, renouvellement et exploitation 

Article 5 

Entretien et renouvellement 

(1) Sous reserve des autres dispositions du present 
article, chaque Partie Contractante assurera l'entretien 
et le renouvellement des ouvrages etablis sur son terri- 
toire, mais, seulement a compter de la date de leur re- 
ception definitive, pour ceux d'entre eux construits par 
l'autre Partie Contractante. 

(2) L'entretien et le renouvellement concernant le bar- 
rage fixe, le barrage mobile et une zone de 200 m de 
large ä l’amont et ä l’aval de l axe du barrage ä l'ex- 
ception du contre-canal, incomberont ä la Partie Con- 
tractante qui a anienage la chute. 

(3) Chaque Partie Contractante se reserve le droit de 
confier sous sa responsabilite, l’entretien et le renouvel- 
lement du barrage mobile ä la Societe concessionnairc 
de l'usine limitrophe; eile devra en informer Fautre Par- 
tie Contractante. Dans tous les cas, la Societe conces- 
sionnaire concernee devra supporter les depenses d'en- 
tretien et de renouvellement du barrage mobile. 

(4) Les Societes concessionnnaires assureront l’entre- 
tien et le renouvellement des ouvrages qu'elles auront 
construits. 

(5) L'entretien et le renouvellement des ouvrages 
construits ä l'aval de la chute d'Iffezheim seront regles 
dans l'Accord a intervenir conformement ä l'article 1, 
paragraphe (3), de la presente Convention. 


Article 6 
Exploitation 

(1) Les ouvrages de navigation seront exploites par la 
Partie Contractante sur le territoire de laquelle ils se- 
ront situes. 

(2) Chaque Societe concessionnnaire exploitera les 
ouvrages hydroelectriques qu'elle aura construits. 
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(3) Der Betrieb der beweglichen Wehre richtet sich nach 
einer Regelung, welche die Vertragsparteien nach An- 
hören der betreffenden Gesellschaft für jede Staustufe 
gemeinsam treffen. Diese Regelung hat die Bedürfnisse 
der Energiegewinnung zu berücksichtigen, jedoch den 
Erfordernissen der Hochwasser- und Eisabführung sowie 
denen der Schiffahrt Vorrang zu geben. 

(4) Die Vertragsparteien können der jeweiligen Gesell- 
schaft den Betrieb der beweglichen Wehre ganz oder teil- 
weise überlassen. Sie behalten sich auch in diesem Falle 
das Recht vor, zum Zwecke der Spülung des Ober- und 
des Unterwassers die beweglichen Wehre im Benehmen 
mit der jeweiligen Gesellschaft für kurze Zeit betätigen 
zu lassen. In jedem Falle hat die jeweilige Gesellschaft 
die Kosten des Betriebs des beweglichen Wehres zu 
tragen. 

Kapitel III 

Erzeugung von elektrischer Energie 

Artikel 7 

Aufteilung der elektrischen Energie 

(1) Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, daß 
die natürliche Wasserkraft des Rheins zwischen Kehl/ 
Straßburg und Neuburgweier/Lauterburg jeder von ihnen 
zur Hälfte zusteht. 

(2) Die von jedem Kraftwerk erzeugte elektrische Ener- 
gie wird von den Gesellschaften nach Befriedigung des 
Eigenbedarfs der Anlagen jeder Staustufe und eines 
etwaigen Bedarfs nach Artikel 8 je zur Hälfte ihien bei- 
den Gesellschaftspartnern geliefert. Die Lieferungen und 
der Transport an den Gesellschaftspartner, der seinen Sitz 
im anderen Staat hat, erfolgen frei von allen Zöllen, 
Steuern und Beschränkungen des öffentlichen Rechts, so 
daß diese elektrische Energie unbelastet von jeder Ab- 
gabe in den anderen Staat ausgeführt werden kann. 

(3) Nimmt der Gesellschaftspartner, der seinen Sitz im 
anderen Staat hat, den ihm nach Absatz 2 zustehenden 
Anteil an elektrischer Energie nicht in Anspruch, so wird 
dieser von der produzierenden Gesellschaft an den ande- 
ren Gesellschaftspartner geliefert. Auf diese Lieferungen 
und deren Weiterlieferungen durch den anderen Gesell- 
schaftspartner sind die steuerlichen Vorschriften anzu- 
wenden, die in dem Staat gelten, in dem die Lieferungen 
stattfinden. Der dem erstgenannten Gesellschaftspartner 
für diese Lieferungen gewährte Ausgleich wird umsatz- 
steuerrechtlich nicht als Gegenleistung für eine Leistung 
angesehen. 

Artikel 8 

Entschädigung der Erzeuger elektrischer Energie 
aus Wasserkraftnutzung 

Jede der beiden Gesellschaften hat die Erzeuger elek- 
trischer Energie aus Wasserkraftnutzung am Rhein und 
seinen Nebenflüssen, denen durch den Bau der Staustufen 
Gambsheim und Iffezheim die Möglichkeit dieser Wasser- 
kraftnutzung genommen ist, in natura oder durch Geld 
zu entschädigen. Die Modalitäten dieser Entschädigung 
werden in den Konzessionsurkunden festgelegt. 

Kapitel IV 
Hochwasserschutz 

Artikel 9 

(1) Die Vertragsparteien schließen möglichst bald auf 
der Grundlage der Arbeitsergebnisse der Hochwasser- 
Studienkommission für den Rhein eine Übereinkunft über 


(3) L'exploitation des barrages mobiles se fera con- 
formement ä un regiement que les Parties Contractantes 
etabliront en commun pour chaque chute, apres avoir 
entendu la Societe concessionnaire concernee. Ce regie- 
ment devra tenir compte des besoins de la production 
d’energie, tont en accordant la priorite aux necessites 
de l'evacuation des crues et des glaces ainsi qu ä celles 
de la navigation. 

(4) Les Parties Contractantes pourront confier tout ou 
Partie de l'exploitation de chaque barrage mobile ä la 
Societe concessionnaire concernee. Meme dans ce cas 
les Parties Contractantes se reservent le droit de faire 
manoeuvrer les barrages, apres consultation de la dite 
Societe concessionnaire, pour des periodes breves, ahn 
de creer des courants de chasse ä l'amont et ä 1 aval. 
Dans tous les cas la dite Societe concessionnaire devra 
supporter les charges d’exploitation du barrage mobile. 

Chapitre III 

Production d'energie electrique 

Article 7 

Repartition de Tenergie 

{!) Les Parties Contractantes sont d'accord pour ad- 
mettre que la force motrice naturelle du Rhin entre Kehl/ 
Strasbourg et Neuburgweier/Lauterbourg revient par 
moitie ä chacune d'elles. 

(2) Apres satisfaction des besoins propres aux instal- 
lations de chaque chute et des besoins eventuels vises ä 
l'article 8 de la presente Convention, l'cnergie electrique 
produite par chaque usine sera livree par les Societes 
concessionnaires par moitie ä leurs deux associes. Les 
livraisons d'energie electrique ä 1 associe qui a son siege 
dans l'autre Etat et le transport de cette energie, auront 
lieu en franchise de tous droits, taxes et restrictions de 
droit public, de Sorte que cette energie piiisse etre ex- 
portee dans l'autre Etat en exemption de toute Charge. 

(3) Si l'associe qui a son siege dans l’autre Etat ne 
prend pas la part d'energie ä laquelle il a droit en vertu 
du paragraphe (2) du present article, celle-ci sera livree 
par la Societe productrice ä l'autre associe. Cette livrai- 
son ainsi que les livraisons de cette part d energie faites 
par ce dernier associe seront soumises au regime fiscal 
de droit commun en vigueur dans 1 Etat oü ces livraisons 
auront lieu. La compensation accordee au premier asso- 
cie pour cette livraison ne sera pas consideree au regard 
des taxes sur le Chiffre d affaires comme la contrepartie 
d une prestation de Services. 

Article 8 

Indemnisation des producteurs d'energie hydroeleclrique 

Chaque Societe concessionnaire sera tenue d’indemni- 
ser en nature ou en especes les producteurs d energie 
hydroelectrique du Rhin et de ses affluents qui se trouve- 
ront prives, du fait de l'amenagement des chutes de 
Gambsheim et d'Iffezheim, de la possibilite d'utiliser 
cette force motrice. Les modalites de cette indemnisation 
seront fixees par les actes de concession. 

Chapitre IV 

Protection contre les crues 

Article 9 

(1) Sur la base des resultats des travaux de la Com- 
mission d'etudes des crues du Rhin, les Parties Contrac- 
tantes conclueront aussitöt que possible un Accord sur 
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die zu treffenden Hochwasserschutzmaßnahmen und über 
die Aufteilung der hierdurch entstehenden Kosten, unter 
Berücksichtigung der Beteiligungen jeglicher Art, die von 
den anderen betroffenen Staaten zu erwarten sind. 

(2) Ohne den Abschluß der Übereinkunft nach Absatz 1 
abzuwarten, treffen die Vertragsparteien sofort alle ge- 
eigneten Vorkehrungen, damit die zwischen Basel und 
Iffezheim liegenden Bauwerke so betrieben werden, daß 
die Hochwasserspitzen unterhalb der Staustufe Iffezheim 
soweit wie möglich abgeflacht werden. Die zuständigen 
Behörden der Vertragsparteien wirken bei der Aufstel- 
lung und Anwendung der hierfür erforderlichen Betriebs- 
anweisungen unmittelbar zusammen. 

(3) Jede Vertragspartei sorgt dafür, daß in ihrem Ho- 
heitsgebiet Gelände für die Hälfte der zum Abflachen der 
Hochwasserspitzen noch zurückzuhaltenden Wassermen- 
gen verfügbar bleibt. Diese Regelung greift nicht der 
Übereinkunft nach Absatz 1 über die Aufteilung der 
Kosten vor. 

Kapitel V 

Wirtschafts-, Zoll- und Steuerfragen 

Artikel 10 

(1) Die Vergabe von Arbeiten und die Aufträge für 
die Lieferung von Baustoffen, Rohstoffen und Geräten 
werden soweit wie möglich und zu im wesentlichen glei- 
chen wirtschaftlichen Bedingungen gleichmäßig zwischen 
den beiden Staaten aufgeteilt. 

(2) Während der Bauarbeiten und bis zur endgültigen 
Übernahme der Bauwerke nach Artikel 5 Absatz 1 gelten 
hinsichtlich der indirekten Steuern und Zölle und hinsicht- 
lich des Ein- und Ausfuhrrechtes die Baustellen und Bau- 
werke 

— der Staustufe Gambsheim als französisches Hoheits- 
gebiet, 

— der Staustufe Iffezheim als deutsches Hoheitsgebiet, 

soweit es sich um Warenlieferungen und Leistungen han- 
delt, die für die Kraftwerke Gambsheim oder Iffezheim 
und für die Anlagen der Staustufen bestimmt sind, deren 
Bauherr nach Artikel 3 Absätze 1 und 2 die Bundes- 
republik Deutschland oder die Französische Republik ist. 

Das gleiche gilt für die Unterhaltung und die Erneue- 
rung der in Artikel 5 Absätze 2 und 4 angeführten Bau- 
werke sowie für den Betrieb der in Artikel 6 Absätze 2 
und 3 angeführten Bauwerke. 

(3) Jede Vertragspartei bewilligt frei von Eingangs- 
abgaben die vorübergehende Einfuhr von Geräten, Werk- 
zeugen und deren Ersatzteilen, die aus dem anderen Staat 
stammen oder sich in dessen Hoheitsgebiet im freien 
Verkehr befinden und für die Bauarbeiten, die Unterhal- 
tung, die Erneuerung und den Betrieb der Bauwerke er- 
forderlich sind. 

(4) Die zuständigen Steuer- und Zollbehörden verstän- 
digen sich und leisten sich Jede notwendige Unterstützung 
hinsichtlich der Anwendung ihrer Rechts- und Verwal- 
tungsvorschriften im Rahmen der Regelung der Absätze 2 
und 3. 

Die französischen Beamten sind berechtigt, sich auf dem 
gesamten Gebiet der Baustellen und Bauwerke dej Stau- 
stufe Gambsheim aufzuhalten und dort die Maßnahmen 
zu treffen, die in den französischen Rechts- und Verwal- 
tungsvorschriften vorgesehen sind. 


les mesures ä prendre pour la protection contre les crues 
et sur la repartition des depenses qui en resulteront, 
compte tenu des participations de toute nature ä attendre 
des autres Etats concernes. 

(2) Sans attendre la conclusion de l'Accord vise au 
paragraphe (1) du present article, les Parties Contractan- 
tes prendront immediatement toutes dispositions appro- 
priees pour que les ouvrages situes entre Bale et Iffez- 
heim soient exploites de maniere ä ecreter, dans toute 
la mesure du possible, les crues ä l'aval de la chute 
d'Iffezheim. Les Administrations competentes des Parties 
Contractantes coopereront directement ä l'etablissement 
et ä l'application des consignes d'exploitation neces- 
saires ä cette fin. 

(3) Chacune des Parties Contractantes veillera ä ce 
que restent disponibles sur son territoire les terrains per- 
mettant de retenir la moitie des volumes d'eau encore 
necessaires ä l'ecretement des crues. Cette disposition 
ne prejuge en rien la repartition des depenses prevues 
dans l'Accord vise au paragraphe (1) du present article. 

Chapitre V 

Questions economiques, douanieres et fiscales 

Article 10 

(1) Dans toute la mesure du possible et ä conditions 
economiques sensiblement egales, les marches de travaux 
et les commandes de materiaux, de matieres premieres 
et de materiels seront repartis eqalement entre les deux 
Etats. 

(2) Pendant les travaux et jusqu’ä la reception defini- 
tive des ouvrages visee ä l'article 5, paragraphe (1), de 
la presente Convention, les chantiers et ouvrages seront 
reputes situes du point de vue fiscal, douanier et de la 
reglementation du commerce exterieur, 

— en territoire frangais, pour la chute de Gambsheim, 

— en territoire allemand, pour la chute d'Iffezheim, 

dans la mesure oü il s'agit de fournitures de marchan- 
dises et d'operations destinees aux usines de Gambsheim 
ou d'Iffezheim, et aux installations de ces chutes dont la 
Republique föderale d'Allemagne ou la Republi<^ue Fran- 
caise ont la maitrise d'oeuvre en vertu de l'article 3, 
paragraphes (1) et (2), de la presente Convention. 

Ces dispositions seront egalement applicables ä l'entre- 
tien et au renouvellement des ouvrages vises ä l'article 5, 
paragraphes (2) et (4), de la presente Convention, ainsi 
qu'ä l'exploitation des ouvrages vises ä l'article 6, para- 
graphes (2) et (3), de la presente Convention. 

(3) Chacune des Parties Contractantes admettra tem- 
porairement en Suspension des taxes applicables ä l'im- 
portation les materiels, outillages et leurs pieces de re- 
change originaires de l'autre Etat ou en libre pratique 
sur son territoire, necessaires ä l'execution des travaux, 
ä l'entretien, au renouvellement et ä l'exploitation des 
ouvrages. 

(4) Pour l'application des paragraphes (2) et (3) du 
present article, les Administrations fiscales et douanieres 
competentes se concerteront et se preteront toute l'as- 
sistance necessaire en vue de l'application de leurs le- 
gislations et reglementations nationales. 

Les fonctionnaires francais pourront circuler sur toute 
l'etendue du chantier et des ouvrages de la chute de 
Gambsheim et y appliquer les mesures prevues par la 
legislation et la leglementation frangaises. 
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Die deutschen Beamten sind berechtigt, sich auf dem 
gesamten Gebiet der Baustellen und Bauwerke der Stau- 
stufe Iffezheim aufzuhalten und dort die Maßnahmen zu 
treffen, die in den deutschen Rechts- und Verwaltungs- 
vorschriften vorgesehen sind. 

Die Behörden des einen Staates sind jedoch nicht be- 
rechtigt, Angehörige des anderen Staates in dessen Ho- 
heitsgebiet festzunehmen, 

(5) Während der Bauarbeiten und bis zur endgültigen 
Übernahme der Bauwerke nach Artikel 5 Absatz 1 gelten 
Grundstücke und Bauwerke, ferner die dort für Bau-, 
Unterhaltungs- oder Erneuerungszwecke unterhaltenen 
Einrichtungen (einschließlich insbesondere der Bau- und 
Montagestellen] sowie die dort ausgeübte nichtselbstän- 
dige Tätigkeit bei der Anwendung des Abkommens vom 
21. Juli 1959 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik zur Vermeidung der Dop- 
pelbesteuerungen und über gegenseitige Amts- und 
Rechtshilfe auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen 
und vom Vermögen sowie der Gewerbesteuern und der 
Grundsteuern — Doppelbesteuerungsabkommen — in 
ihrer Gesamtheit als wie folgt gelegen oder ausgeübt: 


— im Falle der Staustufe Gambsheim in französischem 
Hoheitsgebiet, 

— im Falle der Staustufe Iffezheim in deutschem Hoheits- 
gebiet, 

soweit sie den Kraftwerken Gambsheiin oder Iffezheim 
oder denjenigen Anlagen der Staustufen dienen, deren 
Bauherr nach Artikel 3 Absätze 1 und 2 die Französische 
Republik oder die Bundesrepublik Deutschland ist. 


Das gleidie gilt für die Zeit des Betriebs, soweit es sich 
um die genannten Kraftwerke oder um diejenigen An- 
lagen der Staustufen handelt, deren Unterhaltung, Er- 
neuerung und Betrieb den Vertragsparteien oder den 
Gesellschaften obliegen oder den letzteren übertragen 
sind, 

Schwierigkeiten oder Zweifel, die bei der Anwendung 
dieses Absatzes auftreten, werden im Rahmen der Ar- 
tikel 25, 26 und 27 des Doppelbesteuerungsabkommcns 
beseitigt. 

Sollte das Doppelbesteuerungsabkommen geändert oder 
durch ein neues Abkommen ersetzt werden, so gelten die 
Bezugnahmen auf das genannte Abkommen als Bezug- 
nahmen auf das neue Abkommen. 

(6) Die Vertragsparteien werden den auf Grund dieses 
Vertrages entstehenden Transfer von Mitteln zwischen 
den beiden Staaten weder behindern noch besteuern, 


(7) Die Vertragsparteien erheben von den Gesellschat- 
ten weder Wasserzins noch Gebühren, die sie in Anwen- 
dung ihrer Rechts- und Verwaltungsvorschriften über die 
Nutzung der Wasserkräfte des Rheins erheben könnten. 

(8) Die Vertragsparteien verständigen sich, wenn not- 
wendig, über die Anwendung jeder von einer von ihnen 
getroffenen Maßnahme allgemeiner Art, die eine Ände- 
rung ihrer jeweiligen Lage hinsichtlich der Anwendung 
dieses Artikels zur Folge haben würde. Dieser Fall wäre 
insbesondere dann gegeben, wenn eine Vertragspartei 
Abgaben einführen würde, die bei Unterzeidmung dieses 
Vertrages nicht bestanden haben. 


De meme, les fonctionnaires allemands pourront circu- 
1er sur toute l'etendiie du chantier et des ouvrages de 
la chute d'Iffezheim et y appliquer les mesures prevues 
par la legislation et la reglementation allemandes. 

II ne pourra toutefois etre procede par l'Administration 
d'un Etat ä Farrestation de ressortissants de l'autre Etat 
sur le territoire de ce dernier. 

(5) Pendant les travaux et jusqu’ä la reception defi- 
nitive des ouvrages visee ä l'article 5, paragraphe (1), 
de la presente Convention, les biens immobiliers et 
ouvrages ainsi que toutes les installations (y compris en 
particulier les chantiers de construction et les ateliers 
de montage) qui y sont etablies pour leur construction, 
leur entretien ou leur renouveilement, et tout travail 
dependant qui y est exerce, seront, pour l'application de 
la Convention du 21 juillet 1959 entre la Republique fö- 
derale d'Allemagne et la Republique Frangaise en vue 
d'eviter les doubles impositions et detablir des regles 
d’assistance administrative et juridique reciproques en 
matiere d'impots sur le revenu et sur la fortune ainsi 
qu'en matiere de Contributions des patentes et de con- 
tributions foncieres — Convention de double imposi- 
tion — , reputes situes ou exerces entierement, 

— en territoire francais, dans le cas de la chute de 
Gambsheim, 

— en territoire allemand, dans le cas de la chute d'Iffez- 
heim, 

dans la mesure oü ils se rapportent aux usines de Gambs- 
heim ou d'Iffezheim, ainsi qu'aux installations des chutes 
dont la Republique föderale d'Allemagne ou la Repu- 
bliquG Fran^aise ont la maitrise d'oeuvre en vertu de 
l'article 3, paragraphes (1) et (2), de la presente Conven- 
tion. 

Ces meme dispositions seront applicables pendant la 
Periode d'exploitation dans la mesure oü il s'agira des- 
dites usines ainsi que des installations des chutes dont 
Fentretien, le renouveilement et Fexploitation seront soll 
assurös par les Parties Contractantes ou les Sociötös con- 
cessionnaires soit transferös a ces dernieres. 

Les difficultös ou les doutes auxquels l’application du 
prösent paragraphe pourrait donner lieu, seront resolus 
dans le cadre des articles 25, 26 et 27 de la Convention 
de double imposition. 

Dans le cas oü la Convention de double imposition 
viendrait ä etre modifiöe ou remplacöe par une nouvelle 
Convention, la röference ä lachte Convention sera con- 
sidöree comme se rapportant ä la nouvelle Convention. 

(6) Les Parties Contractantes n'opposeront aucune en- 
trave et ne preleveront aucune taxe ä Foccasion des 
transferts de fonds entre les deux Etats rösultant des dis- 
positions de la presente Convention. 

(7) Les Parties Contractantes ne percevront ni droits 
d’eau, ni redevances pouvant etre imposes aux Sociötös 
concessionnaires en application de la legislation et de la 
reglementation relatives ä Futilisation de Fönergie 
hydraulique du Rhin. 

(8) Les Parties Contractantes se concerteront en cas de 
besoin sur l'application de toute mesure d'ordre general 
prise par Fune d'elles et qui conduirait ä inodifier leur 
Situation respective dans l'application du present article. 
Une teile mesure pourrait etre en particulier l'instaura- 
tion par Fune d'elles de droits et taxes n’existant pas ä 
la date de la Signatare de la presente Convention. 
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Kapitel VI Chapitre VI 

Durchführungsbestimmungen Dispositions d'execution 


Artikel 11 

Inansprudinahme von Gelände 

Jede Vertragspartei stellt der anderen rechtzeitig das 
Gelände zur Verfügung, das diese vorübergehend oder 
ständig für die Untersuchungen und Vorarbeiten sowie 
den Bau und Betrieb der nach diesem Vertrag zu errich- 
tenden Bauwerke benötigt. 

Artikel 12 
Wasserentnahmen 

Die Vertragsparteien stimmen sich untereinander ab, 
bevor sie Entnahmen von Wasser aus dem Rhein im 
Bereich der beiden Staustufen, insbesondere für Zwecke 
der Wasserwirtschaft, Landeskultur, Fischerei und Indu- 
strie gestatten. 

Artikel 13 
Verwaltungsfragen 

(1) Die Vertragsparteien verständigen sich hinsichtlich 
der Entwürfe und der Durchführung der Bauarbeiten. 

(2) Bau und Betrieb der Bauwerke unterliegen dem 
Recht der Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet sie er- 
richtet werden, soweit nicht dieser Vertrag etwas anderes 
bestimmt. 

(3) In den auf die Baumaßnahmen anzuwendenden be- 
hördlichen Verfahren handelt jede Vertragspartei, soweit 
erforderlich, für die andere und wahrt deren Belange in 
ihrem Hoheitsgebiet. 

(4) Die Bescheide in den zur Durchführung der Baumaß- 
nahmen nach Artikel 1 erforderlichen Verfahren sind auf- 
einander abzustimmen und möglichst gleichzeitig zu er- 
lassen, insbesondere, wenn sie beide Vertragsparteien 
berühren. 

(5) Die Entwürfe werden, sobald sie aufgestellt sind, 
laufend der Zentralkommission für die Rheinschiffahrt 
mitgeteilt. 

Artikel 14 

Ständige Kommission 

(1) Es wird eine Ständige Kommission aus Delegierten 
der Vertragsparteien gebildet. Jeder Delegation können 
je nach Bedarf Sachverständige zur Seite stehen. Außer- 
dem kann die Ständige Kommission die Gesellschaften 
auffordern, sich durch Sachverständige vertreten zu las- 
sen. 

(2) Die Ständige Kommission hat 

1. die Anwendung dieses Vertrages zu verfolgen, insbe- 
sondere 

— die Pläne zur Errichtung der Bauwerke zu prüfen, 

— die behördlichen Verfahren zu verfolgen und für 
die Abstimmung der Bescheide zu sorgen, 

— die Aufteilung von Bauleistungen und Lieferungen 
abzustimmen, 

— die Bauarbeiten aufeinander abzustimmen, 

— sich zu vergewissern, daß Bau und Betrieb der Bau- 
werke den genehmigten Planen und Richtlinien ent- 
sprechen, 

— die Fragen der Unterhaltung und Erneuerung der 
Bauwerke zu prüfen. 


Article 11 

Occupation des terrains 

Chaque Partie Contractante mettra en temps voulu, ä 
la disposition de l'autre, les terrains qui lui sont neces- 
saires soit ä titre temporaire, soit ä titre definitif, pour 
les etudes et travaux preparatoires, la construction et 
l'exploitation des ouvrages ä realiser en application de 
la presente Convention. 

Article 12 
Prel^vements d'eau 

Les Parties Contractantes se concerteront avant d'au- 
toriser des prelevements d'eau dans le Rhin, dans le sec- 
teur des deux chutes, notamment pour les besoins de 
l'economie hydraulique, de l'agriculture, de la peche et 
de l'industrie. 

Article 13 

Regime administratif 

(1) Les Parties Contractantes se concerteront au sujet 
des projets et de l'execution des travaux. 

(2) Sauf dispositions contraires de la presente Con- 
vention, la construction et l'exploitation des ouvrages 
seront soumises au droit de la Partie Contractante sur 
le territoire de laquelle ils seront implantes. 

(3) En ce qui concerne les procedures administratives 
applicables aux ouvrages, chaque Partie Contractante 
agira en tant que de besoin pour le compte de l'autre 
et sauvegardera, sur son territoire, les interets de celle-ci. 

(4) Les decisions ä intervenir dans le cadre des proce- 
dures administratives necessaires pour la realisation des 
amenagements vises ä l'article 1 de la presente Conven- 
tion devront etre harmonisees et autant que possible 
prises simultanement, notamment si elles concernent les 
deux Parties Contractantes. 

(5) Au für et ä mesure de leur etablissement, les pro- 
jets seront communiques sans delai ä la Commission 
Centrale pour la navigation du Rhin, 

Article 14 

Commission permanente 

(1) Une Commission permanente composee de delegues 
des Parties Contractantes sera constituee. Chaque dele- 
gation pourra se faire assister d'experts en tant que de 
besoin. En outre la Commission permanente pourra de- 
mander aux Societes concessionnaires de se faire repre- 
senter par des experts, 

(2) La Commission permanente devra: 

1 — suivre l'application de la presente Convention, 

notamment: 

— verifier les projets d'execution des ouvrages, 

— suivre les procedures administratives et veiller 
ä la coordination des decisions, 

— coordonner la repartition des marches de travaux 
et de fournitures, 

— coordonner les travaux de construction, 

— s'assurer que la construction et l'exploitation des 
ouvrages sont conformes aux projets et consignes 
qu'elle a approuves, 

— examiner les questions relatives ä l'entretien et 
au renouvellement des ouvrages. 
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— zu den Unterlagen für die finanzielle Regelung nach 
Artikel 4 Stellung zu nehmen, 

— die Erfassung des in Artikel 9 Absatz 3 bezeichne- 
ten Geländes abzustimmen, 

— die in Artikel 12 vorgesehene Abstimmung vorzu- 
nehmen, 

2. zu den Plänen zur Errichtung von Bauwerken in den 

Abschnitten des Rheins und seiner Nebenflüsse, soweit 

sie durch die Stauwirkungen beeinflußt sind, Stellung 

zu nehmen, 

3. alle zweckdienlichen Empfehlungen zu erteilen. 

(3) Die Ständige Kommission tritt nach Bedarf, jedoch 
mindestens einmal jährlich, zusammen. Jede Vertrags- 
partei trägt die Kosten ihrer Vertretung selbst. 

(4) Die Beschlüsse der Ständigen Kommission werden 
in gegenseitigem Einvernehmen der beiden Delegationen 
gefaßt. 

(5) Die Ständige Kommission gibt sich eine Geschäfts- 
ordnung und unterbreitet sie den Vertragsparteien zur 
Genehmigung. 

Kapitel VII 
Grenzfragen 

Artikel 15 

(1) Die Festlegung der Grenze im Rhein und auf den 
Querdämmen ist Gegenstand einer besonderen Überein- 
kunft der Vertragsparteien. 

(2) Die Mitglieder der Ständigen Kommission und die 
mit der technischen Überwachung, dem Betrieb und der 
Unterhaltung der Bauwerke beauftragten Personen haben 
zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben das Recht, die Grenze 
auf dem Querdamm zu überschreiten und sich auf den in 
deutschem oder französischem Hoheitsgebiet befindlichen 
Bauwerken aufzuhalten. 

(3) Die in Absatz 2 bezeichneten Personen müssen bei 
der Wahrnehmung ihrer Aufgaben einen Ausweis, aus 
dem ihre Berechtigung hervorgeht, mit sich führen und 
jederzeit auf Verlangen vorzeigen. 

Kapitel VIII 

Beilegung von Streitigkeiten 

Artikel 16 
Gütliche Regelung 

Streitigkeiten über die Auslegung oder Anwendung 
dieses Vertrages sollen, soweit irgend möglich, durch die 
Vertragsparteien gütlich beigelegt werden; jede Vertrags- 
partei kann zu diesem Zweck die Ständige Kommission 
um Stellungnahme bitten. 

Artikel 17 

Sdiiedsgeriditliche Regelung 

(1) Kann eine Streitigkeit nicht nach Artikel 16 bei- 
gelegt werden, so wird sie auf Antrag einer der Ver- 
tragsparteien einem Schiedsgericht unterbreitet. 

(2) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall in der 
Weise gebildet, daß jede Vertragspartei einen Angehöri- 
gen ihres Staates als Schiedsrichter bestellt. Die beiden 


— donner son avis sur les pieces relatives aux 
reglements financiers viscs ä l'article 4 de la 
presente Convention, 

— coordonner le recensement des terrains vises ä 
l'article 9, paragraphe (3), de la presente Con- 
vention, 

— proceder ä la concertation prevue ä l'article 12 
de la presente Convention. 

2 — donner son avis sur les projets d'etablissement 

d'ouvrages dans les secteurs du Rhin et de ses 
affluents influences par les retenues. 

3 — faire toutes recommandations utiles. 

(3) La Commission permanente se reunira en tant que 
de besoin, mais au moins une fois par an. Chaque Partie 
Contractante supportera les frais afferents ä sa represen- 
tation. 

(4) Les decisions de la Commission permanente seront 
prises d un commun accord par les deux delegations. 

(5) La Commission permanente etablira son regiement 
Interieur et le soumettra ä l'approbation des Parties Con- 
tractantes. 

Chapitre VII 
Questions frontalieres 

Article 15 

(1) La determination de la frontiere tant sur le cours 
du Rhin que sur les barrages hxes fera l'objet d un Ac- 
cord pai ticulier entre les Parties Contractantes. 

(2) Les membres de la Commission permanente ainsi 
que les personnes chargees de la surveillance technique, 
de l'exploitation et de l'entretien des ouvrages auront, 
pour remplir leurs fonctions, le droit de franchir la fron- 
tiere sur le barrage fixe et de sejourner sur les ouvrages 
situes en territoire allemand ou frangais. 

(3) Les personnes designees au paragraphe (2) du pre- 
sent article devront, dans l'exercice de leurs fonctions, 
porter sur elles un document etablissant Icur qualite et 
le produire ä toute requisition. 

Chapitre VIII 
Reglement des litiges 

Article 16 
Reglement amiable 

Les litiges concernant l'interpretation ou l’application 
de la presente Convention devront, dans toute la mesure 
du possible, etre regles a l'amiable par les Parties Con- 
tractantes; chacune d'elles pourra ä cet effet, demander 
l'avis de la Commission permanente. 

Article 17 

Reglement par un tribunal arbitral 

(1) Au cas oü un differend ne pourrait etre regle con- 
formement ä l'article 16 de la presente Convention, il 
sera soumis ä un tribunal arbitral ä la demande de l'une 
des Parties Contractantes. 

(2) Le tribunal arbitral sera compose, dans chaque cas, 
de la fagon suivante: chaque Partie Contractante de- 
signera un arbitre choisi parmi ses ressortissants. Les 
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so bestellten Schiedsrichter ernennen einen Obmann, der 
Angehöriger eines dritten Staates ist. Sind die Schieds- 
richter und der Obmann nicht binnen zwei Monaten seit 
der Antragstellung nach Absatz 1 bestellt worden, so 
kann jede Vertragspartei den Präsidenten des Internatio- 
nalen Gerichtshofes bitten, die erforderlichen Ernennun- 
gen vorzunehmen. Besitzt der Präsident die Staatsange- 
hörigkeit einer Vertragspartei oder ist er aus einem 
anderen Grund verhindert, so wird der Vizepräsident 
gebeten, die erforderlichen Ernennungen vorzunehmen. 

(3) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehr- 
heit. Seine Entscheidungen sind für die Vertragsparteien 
bindend. Die Bezüge der Schiedsrichter und die aus der 
Tätigkeit des Gerichts entstehenden Kosten werden von 
den Vertragsparteien zu gleichen Teilen getragen. Im 
übrigen regelt das Schiedsgericht sein Verfahren selbst. 

Kapitel IX 

Schlußbestimraungen 

Artikel 18 
Bauprogramm 

(!) Der Bau der Staustufen Gambsheim und Iffezheim 
erfolgt spätestens im Anschluß an die Inbetriebnahme 
der Schiffahrtsanlagen der Staustufe Straßburg. Er wird 
mit den Bauarbeiten an der Staustufe Gambsheim begon- 
nen und ohne Unterbrechung mit den Bauarbeiten an der 
Staustufe Iffezheim fortgesetzt; diese Arbeiten werden 
spätestens im Anschluß an die Inbetriebnahme dev Schiff- 
fahrtsanlagen der vorhergehenden Staustufe in Angriff 
genommen. 

(2) Mit den im Rheinbett unterhalb der Staustufe Iffez- 
heim auszuführenden Bauarbeiten wird so schnell wie 
möglich unter Berücksichtigung des Zeitpunktes der In- 
betriebnahme der Schiffahrtsanlagen der Staustufe Iffez- 
heim begonnen. Hierbei sind die Verpflichtungen der Ver- 
tragsparteien gegenüber anderen Staaten, insbesondere 
im Rahmen der Zentralkommission für die Rheinschiffahrt 
zu berücksichtigen, 

Artikel 19 

Anwendungsbereich des Vertrages 
im deutschen Hoheitsgebiet 

Dieser Vertrag gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung der Französischen Republik 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Ver- 
trages eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 20 
Inkrafttreten 

Dieser Vertrag tritt am Tage des Austaiisches der Rati- 
fikationsurkunden in Kraft, 

ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmädvligten die- 
sen Vertrag unterschrieben und mit ihren Siegeln ver- 
sehen. 

GESCHEHEN zu Paris am 4. Juli 1969 in vier Urschrif- 
ten, je zwei in deutscher und französischer Sprache, 'vobei 
jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
Willy Brandt 

Für die Französische Republik 
Maurice Schumann 


deux arbitres ainsi designes procedcront ä la nomination 
d'un surarbitre ressortissant d’un Etat tiers. Si les arbitres 
et le surarbitre n'onl pas ete designes dans un delai de 
deux mois, ä dater de la demande visee au paragraphe (1) 
du present article, chaque Partie Contractante pourra de- 
mander au President de la Cour Internationale de Justice 
de proceder aux nominations necessaires. Au cas oü le 
President aurait la nationalite de l'une des Parties Con- 
tractantes, ou serait empeche pour un autre motif, le 
Vice-President serait prie de proceder aux nominations 
necessaires. 

(3) Le tribunal arbitral statuera ä la majorite des voix. 
Ses decisions lieront les Parties Contractantes, La re- 
muneration des arbitres et les frais de fonctionnement du 
tribunal seront Supportes ä parts egales par les Parties 
Contractantes, Sur tous les autres points, le tribunal re- 
giere lui-meme sa proccdure, 

Chapitre IX 
Dispositions finales 

Article 18 

Programme des travaux 

(1) L'amenagement des chutes de Gambsheim et d Iffez- 
heim sera entrepris au plus tard des la mise en service 
des ouvrages de navigation de la chute de Strasbourg. 
II commencera par les travaux de la chute de Gambsheim 
et sera poursuivi sans Interruption par les travaux de la 
chute d'Iffezheim, lesquels seiont entrepris au plus tard 
des la mise en service des ouvrages de navigation de la 
chule precedente, 

(2) L'execution des travaux dans le lit du Rhin en aval 
de la chute d'Iffezheim commencera le plus rapidement 
possible compte tenu de la date de mise en service des 
ouvrages de navigation de la chute d’Iffezheim. II sera 
tenu compte des engagements des Parties Contractantes 
ä l'egard d'autres Etats notamment au sein de la Commis- 
sion Centrale pour la navigation du Rhin. 

Article 19 

Champ d'application de la Convention 
sur le territoire allemand 

La presente Convention sera applicable au Land de 
Berlin, sauf declaration contraire du Gouvernement de la 
Republice föderale d'Allemagne au Gouvernement de la 
Republique Frangaise dans les trois mois suivant l'entree 
cn vigueur de la presente Convention, 

Article 20 
Entree en vigueur 

La presente Convention entrera en vigueur ä la date 
d'echange des instruments de ratificalion, 

EN FOI DE QIJOI les plenipolentiaires ont signe la 
presente Convention ct y ont appose leuis sceaux. 

FAIT ä Paris, le 4 juillet 1969, en quatre cxemplaircs, 
(lont deux sont rediges cn allemand et deux en francais, 
les (fualre tcxles faisant egalemenf foi. 

Pou) la Republique föderale d'/Mleiiuignc 
Willy Brandt 

Pour la Röpuljlique Francaise 
Maurice Schumann 
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Anlage I 
zum Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik 
über den Ausbau des Rheins zwischen 
Kehl/Straßburg und Neuburgweier/Lauterburg 

Technische Merkmale der Bauwerke der Staustufen 
Gambsheim und Iffezheim 

(1) Die Staustufe Gambsheim umfaßt im wesentlichen 
folgende Bauwerke, die von der Französischen Republik 
zu errichten sind: 

— ein bewegliches Wehr bei Rheinkilometer 309,1 mit 
Normalstau auf NN + 135,00 m außerhalb des Rhein- 
bettes am rechten Ufer mit An- und Abströmungsbucht 
und mit einem Abführungsvermögen von mindestens 
7 200mVs; es wird so betrieben, daß an der Nordein- 
fahrt zum Hafen Straßburg der Wasserstand NN + 
136,00 m bei einer Wasserführung unter 2 660 m^/s 
nicht überschritten wird; 

— einen Querdamm durch das Rheinbett zwischen dem 
beweglichen Wehr und dem Kraftwerk; 

— Seitendämme, soweit notwendig mit Seitengräben ver- 
sehen, längs des Rheins und bestimmter Nebenflüsse, 
wobei die Krone der Seitendämme gelegt wird 

a) unterhalb der Kinzigmündung (Rheinkiloraeter 
298,0) 0,20 m über einem Hochwasser von 7 200 m^/s 
am Wehr und 1,20 m über einem Hochwasser von 
4 600 m^/s am Wehr, 

b) oberhalb der Kinzigmündung (Rheinkilometer 298,0) 
0,20 m über einem Hochwa<^ser von 6 500 mVs am 
Pegel Straßburg und 1,20 m über einem Hochwasser 
von 4 300 m^'S am Pegel Straßburg so weit, wie die 
entsprechenden Wasserspiegellinien nach Errich- 
tung der Bauwerke höher liegen, 

c ) oberhalb des Einflußbereichs nach Buchstabe b) mit 
einem Freibord von 1,20 m über den Betriebs- 
wasserspiegellinien der Staustufe so weit, wie 
diese über den entsprechenden natürlichen Wasser- 
spiegellinien liegen; 

— die Umleitung bestimmter Nebenflüsse und die Anpas- 
sung der bestehenden Brücken über die Nebenflüsse 
an die neuen hydraulischen Verhältnisse; 

— einen Schiffahrtskanal auf dem linken Ufer mit zwei 
Schleusen mit je 270 m nutzbarer Kammerlänge und 
24 m Breite und einer Wassertiefe von mindestens 
3,50 m bei GIW 62 an der Rückführung in den Strom 
bei freiem Abfluß und von mindestens 4,00 m unter 
dem hydrostatischen Stau der nächstfolgenden Stau- 
stufe; 

— eine Anströmungsbucht und einen Ablaufkanal für das 
Kraftwerk. 

Die Staustufe Gambsheiin umfaßt ferner folgende, von 
der Gesellschaft zu errichtende Bauwerke: 

— ein Kraftwerk am linken Ufer mit Rohrturbinen mit 
einer Schluckfähigkeit von insgesamt 1 000 bis 1 100 mVs; 

— die notwendigen Nebenanlagen des Kraftwerks; dazu 
gehören insbesondere die Umspannanlage und die 
Werkswohnungen. 

(2) Die Staustufe Iffezheim umfaßt im wesentlichen fol- 
gende Bauwerke, die von der Bundesrepublik Deutschland 
zu errichten sind: 

— ein bewegliches Wehr bei Rheinkilometer 334,0 mit 
Normalstau auf NN + 123,60 m außerhalb des Rhein- 


Annexe I 

ä la Convention 

entre la Röpubliqiie föderale d'Allemagne 
et la Republique Frangaise 
au sujet de Tamenagement du Rhin entre 
Kehl/Strasbourg et Neuburgweier/Lauterbourg 

Caracteristiques techniques des ouvrages des diutes 
de Gambsheim et dTffezheim 

(1) La chute de Gambsheim comportera essentiellement 
les ouvrages suivants ä realiser par la Republique Fran- 
gaise: 

— un barrage mobile au PK 309,1 avec retenue normale 
ä la cote 135,00 m + NN implante hors du lit du Rhin, 
sur la rive droite, avec anses d'alimentation et de 
restitution, capable d'evacuer au moins une crue de 
7.200 mVs; il sera manoeuvre de teile fagon que la cote 
136,00 m + NN ne soit pas depassee au droit de l'avant 
port nord de Strasbourg pour les debits inferieurs ä 
2.660 mVs; 

— un barrage fixe traversant le lit entre le barrage 
mobile et l'usine hydroelectrique; 

— des digues laterales au Rhin et ä certains de ses 
affluents, dotees en tant que de besoin de contre- 
canaux, et arasees: 

a) en aval de Pembouchure de la Kinzig (PK 298,00) ä 
0,20 m au-dessus d'un niveau de crue de 7.200 mVs 
au barrage, et 1,20 m au-dessus d'un niveau de 
crue de 4.600 mVs au barrage, 

b) en amont de l’embouchure de la Kinzig (PK 298,00) 
ä 0,20 m au-dessus d'un niveau de crue de 6.500 m'^/s, 
ä l'echelle de Strasbourg, et 1,20 m au-dessus d'un 
niveau de crue de 4,300 m^/s, ä l’echelle de Stras- 
bourg dans les limites de l’exhaussement de lignes 
d’eau, 

c) en amont des limites fixees sous b) avec une re- 
vanche de 1,20 m sur les lignes d’eau d’exploitation 
de la chute, dans la mesure oü les niveaux naturels 
sont modifies, • 

— Id deviation de certains affluents et l’adaptation des 
ponts existants sur les affluents aux nouvelles condi- 
tions hydrauliques; 

— un canal de navigation sur la rive gauche muni de 
deux ecluses disposant chacune d’une longueur utile 
de sas de 270 m et d’une largeur de 24 m et d’un 
mouillage d’au moins 3,50 m sous l’etiage equivalent 
de 1962 au point de restitution au fleuve ä courant 
libre et d'au moins 4,00 m sous la retenue hydrostati- 
que de la chute suivante; 

— une prise d’eau en riviere et un canal de fuite pour 
l’usine hydroelectrique. 

La chute de Gambsheim comportera egalement les ou- 
vrages suivants, ä realiser par la Societe concessionnaire: 

— une usine hydroelectrique sur la rive gauche avec 
groupes bulbes capables d'absorber au total un debit 
de 1.000 ä 1.100 mVs; 

— les ouvrages annexes necessaires ä l'usine, iiotamment 
le poste de transformation et la eite d’exploitation. 

(2) La chute d Iffezheim comportera essentiellement les 
ouvrages suivants ä realiser par la Republique föderale 
d’Allemagne: 

— un barrage mobile au PK 334,0 avec retenue normale 
ä la cote 123,60 m f NN, implante hors du lit du Rhin, 
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bettes am linken Ufer mit An- und Abströmungsbucht 
und mit einem Abführungsvermögen von mindestens 
7 500 m^/s ; 

— einen Querdamm durch das Rheinbett zwischen dem 
beweglichen Wehr und dem Kraftwerk; 

— Seitendämme, soweit notwendig mit Seitengräben ver- 
sehen, längs des Rheins und bestimmter Nebenflüsse, 
wobei die Krone der Seitendämme 0,20 m über einem 
Hochwasser von 7 500 mVs am Wehr und 1,20 m über 
einem Hochwasser von 4 800mVs am Wehr gelegt 
wird; 

— die Umleitung bestimmter Nebenflüsse und die Anpas- 
sung der bestehenden Brücken über die Nebenflüsse 
an die neuen hydraulischen Verhältnisse; 

— einen Schiffahrtskanal auf dem rechten Ufer mit zwei 
Schleusen mit je 270 m nutzbarer Kammerlänge und 
24 m Breite und einer Wassertiefe von mindestens 
3,50 m bei GIW 62 an der Rückführung in den Strom 
bei freiem Abfluß und von mindestens 4,00 ni unter 
dem hydrostatischen Stau einer etwaigen nächstfolgen- 
den Staustufe; 

— eine Anströmungsbucht und einen Ablaufkanal für das 
Kraftwerk; 

— eine Brücke über den unteren Schiffahrtskanal im Zuge 
des Rheinübergangs Wintersdorf-Roppenheim, es sei 
denn, daß die Vertragsparteien etwas anderes verein- 
baren. 

Die Staustufe Iffezheim umfaßt ferner folgende, von der 
Gesellschaft zu errichtende Bauwerke: 

— ein Kraftwerk am rechten Ufer mit Rohrturbinen mit 
einer Schluckfähigkeit von insgesamt 1 000 bis 1 100 mVs; 

— die notwendigen Nebenanlagen des Kraftwerks; dazu 
gehören insbesondere die Umspannanlage und die 
Werkswohnungen. 

Anlage II 
zum Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik 
über den Ausbau des Rheins zwischen 
Kehl/Straßburg und Neuburgweier/Lauterburg 

Gesellschaften 

(1) Die Vertragsparteien treffen alle Maßnahmen, damit 
die beiden Gesellschaften für die Staustufe Gambsheim 
einerseits und die Staustufe Iffezheim andererseits ihre 
Rechtsform unter Berücksichtigung gegebenenfalls beste- 
hender Unterschiede zwischen dem deutschen und dem 
französischen Recht so übereinstimmend wie möglich fest- 
legen. 

Die folgenden Grundsätze sind in jedem Falle zu be- 
achten: 

— Jede Gesellschaft besteht aus zwei Gesellschaftspart- 
nern, von denen jede Vertragspartei einen Partner 
stellt; 

— die Gesellschdftspartner sind paritätisch in den Or- 
ganen jeder Gesellschaft vertreten; 

— in jeder Gesellschaft ernennen die Gesellschaftspart- 
ner, soweit möglich, dieselben Vertreter, ohne daß 
diese notwendigerweise dieselben Funktionen aus- 
üben. 

(2) Die Entwürfe der Satzung jeder Gesellschaft werden 
nach Stellungnahme der Ständigen Kommission nach Ar- 
tikel 14 des Vertrages den Vertragsparteien zur Genehmi- 
gung vorgelegt. 


sur la rive gauche, avec anses d'alimentation et de 
restitution, capable d’evacuer au moins une crue de 
7.500 mVs; 

— un barrage fixe traversant le lit entre le barrage mo- 
bile et l'unsine hydroelectrique; 

— des digues laterales au Rhin et ä certains de ses 
affluents, dotees en tant que de besoin de contre- 
canaux, et arasees ä 0,20 m au-dessus d'un niveau de 
crue de 7.500 mVs au barrage, et 1,20 m au-dessus d'un 
niveau de crue de 4.800 mVs au barrage; 

— la deviation de certains affluents et l'adaptation des 
ponts existants sur Ics affluents aux nouvelles condi- 
tions hydrauliques; 

— un canal de navigation sur la rive droite muni de 
deux ecluses disposant chacune d une longueur utile 
se sas de 270 m et d'une largeur de 24 m, et d'un 
mouillage d'au moins 3,50 m sous l'etiage equivalent 
de 1962, au point de restitution au fleuve ä courant 
libre et d'au moins 4,00 m sous la retenue hydrostati- 
que de la chute eventuelle suivante; 

— une prise d’eau en riviere et un canal de fuite pour 
l’usine hydroelectrique; 

— un pont sur le canal aval de navigation en prolonge- 
ment de l'ouvrage de franchissement du Rhin entre 
Wintersdorf-Roppenheim, ä moins que les Parties 
Contractantes ne conviennent d'autres dispositions. 

La chute d'Iffezheim comportera egalement les ouvrages 

suivants, ä realiser par la Societe concessionnaire: 

— une usine hydroelectrique, sur la rive droite, avec 
groupes bulbes capables d'absorber au total un debit 
de 1.000 ä 1.100 mVs; 

— les ouvrages annexes necessaires ä l'usine, notamment 
le poste de transformation et la eite d'exploitation. 


Annexe II 

ä la Convention 

entre la Republique fedörale d'Allemagne 
et la Rdpublique Franc^aise 
au sujet de Tamönagement du Rhin entre 
Kehl/Strasbourg et Neuburgweier/Lauterbourg 

Societes concessionnaires 

(1) Les Parties Contractantes prendront toutes disposi- 
tions afin que les Societes concessionnaires pour les 
chutes de Gambsheim d'une part, Iffezheim d'autre part, 
etablissent leur Statut juridique de facon aussi concor- 
dante que possible, eu egard aux differences existant, le 
cas echeant, entre le droit allemand et le droit francais. 

Les principes suivants devront en tout etat de cause 
etre retenus; 

— chaque Societe comprendra deux associes, chacun 
relevant d'une des Parties Contractantes; 

— les associes seront representes paritairement au sein 
des Organes de chaque Societe; 

— dans chaque Societe, les associes designe ront, dans 
toute la mesure du possible, les memes representants 
Sans que ceux-ci exercent necessaireraent les memes 
fonctions. 

(2) Les projets de Statut de chaque Societe seront, apres 
avis de la Commission permanente visee ä l'article 14 de 
la Convention, soumis ä l'approbation des Parties Con- 
tractantes. 
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Jede Vertragspartei kann einen Kommissar ernennen, 
der das Recht hat, beratend an den Hauptversammlungen 
und den Sitzungen des VerwalUmgsrates oder des Aut- 
sichtsrates jeder Gesellschaft teilzunehmen. 

(3) Wenn es möglich crscLeint, eine einzige Gesell- 
schaft europäischen Rechts zu schaffen, werden sich die 
Vertragsparteien absprechon, um nach Stellungnahme der 
Gesellschaften alle notwendigen Vorkehrungen zur För- 
derung dieses Zusammenschlusses zu treffen. 


Anlage III 
zum Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik 
über den Ausbau des Rheins zwischen 
Kehl/Straßburg und Neuburgweier/Lauterburg 

Wasserrechtliche Bewilligungen und finanzieller Beitrag 
der Gesellschaften 

(1) Die wasserrechtlichen Bewilligungen werden für 
jedes Kraftwerk von den Vertragsparteien nach den in 
dem betreffenden Staat geltenden Rechts- und Verwal- 
tungsvorschriften auf die Dauer von 75 Jahren erteilt. 

(2) Die wasserrechtlichen Entscheidungen und ihre et- 
waigen Änderungen werden nach den Empfehlungen der 
in Artikel 14 des Vertrages vorgesehenen Ständigen Kom- 
mission aufeinander abgestimmt. Sie ergehen gebühren- 
frei, 

(3) Die Vertragsparteien teilen einander ihre wasser- 
rechtlichen Entscheidungen und deren etwaige Änderun- 
gen mit und setzen sie zum gleichen Zeitpunkt in Kraft. 

(4) Die Vertragsparteien sorgen dafür, daß die Gesell- 
schaften gemeinsam Anweisungen für den Betrieb ihrer 
Kraftwerke im Hinblick auf die Regelung des Abflußvor- 
ganges, insbesondere auf die Bestimmungen in Artikel 6 
Absatz 3 des Vertrages, und unter Berücksichtigung ihres 
Rechts, Schwellbetrieb durchzuführen, ausarbeiten. Die 
Anweisungen sind der in Artikel 14 ck^s Vertrages vor- 
gesehenen Ständigen Kommission zur Genehmigung vor- 
zulegen, 

(5) Der in Artikel 4 Absatz 8 des Vertrages vorge- 
sehene finanzielle Beitrag der Gesellschaften wird pau- 
schal festgesetzt auf 

15 000 000 FF - 12 152 985 DM 

für die Staustufe Gambsheim, bezogen auf eine ermittelte 
durchschnittliche jährliche Nettoerzeugung von 595 000 000 
kWh, 

24 305 970 DM - 30 000 000 FF 

tüi die Staustute Iffezheim, bezogen auf eine ermittelte 
durchschnittliche jährliche Nettoerzeugung von 685 000 000 
kWh. 

Diese Pioduktionszahlen berücksichtigen die Entschä- 
digungen nach Artikel 8 des Vertrages und die Wasser- 
veiluste für Schleusungen. 

Jede Vertragspartei erhält entsprechend dem Baufort- 
schritt den Beitrag für die Staustufe, für die sie Bauherr 
ist. 

Zu diesem Zweck setzen die Vertragsparteien gleidie 
jährliche Raten entsprechend der für jede Staustufe vor- 
gesehenen Bauzeit fest. Die Raten sind im Januar jedes 
Kalenderjahres zu zahlen. 


Chacune des Parties Contractantes pourra designer un 
commissaire ayant le droit de participer ä titre consultatif 
aux asscmblees generales ainsi qu’aux seances du Con- 
seil d’administration ou du Conseil de surveillance de 
chaque Societe. 

(3) S’il apparait possible de constituer une seule So- 
ciete de droit europeen, les Parties Contractantes se 
concerteront afin de prendre toutes dispositions neces- 
saires pour favoriser cette fusion, apres avoir recueilli 
l'avis des Societes concessionnaires. 


Annexe III 
ä la Convention 

entre la Republique fedörale d'Allemagne 
et la Republique Franc^aise 
au sujet de Tamenagement du Rhin entre 
Kehl/Strasbourg et Neuburgweier/Lauterbourg 

Concessions de forces hydrauliques et contribution 
financiere des Societes concessionnaires 

(1) Les concessions de forces hydrauliques seront de- 
livrees pour chaque usine, pour une duree de 75 ans, par 
les Parties Contractantes, conformement ä la legislation 
et a la reglementation en vigueur dans chacun des deux 
Etats. 

(2) Les actes de concession et leurs modifications even- 
tuelles seront harmonises suivant les recommandations 
de la Commission permanente visee ä l'article 14 de la 
Convention. Ils seront delivres en exemption de tous 
droits. 

(3) Les Parties Contractantes se communiqueront leurs 
decisions au sujet des actes de concession et de leurs 
modifications eventuelles qu’elles mettront en vigueur ä 
la meine date. 

(4) Les Parties Contractantes veilleront ä ce que les 
Societes concessionnaires etablissent en commun des con- 
signes d'exploitation des usines hydroelectriques, compte 
tenu du regime d'ecoulement des eaux, notamment des 
dispositions de l’article 6, paragraphe (3), de la Conven- 
tion, ainsi que du droit des Societes concessionnaires de 
faire fonctionncr leurs usines par eclusees. Elles seront 
soumises pour approbation ä la Commission permanente 
visee ä l'article 14 de la Convention. 

(5) La contribution financiere des Societes concession- 
naires, visee ä l'article 4, paragraphe (8), de la Conven- 
tion, est fixee forfaitairement ä: 

15.000.000 francs soit 12.152.985 deutschmark 

pour la chute de Gambsheim sur la base d'une production 
annuelie moyenne nette evaluee ä 595 millions de kWh — 

24.305.970 deutschmark soit 30.000.000 francs 

pour la chute d'lffezheim sur la base d’une production 
annuelie moyenne nette evaluee ä 685 millions de kWh, 

Ces chitfres de production tiennent compte des indem- 
nisations visees ä l'article 8 de la Convention et des per- 
tes d’eau pour eclusages. 

Chaque Partie Contractante recevra au für et ä mesure 
de la construction des ouvrages la contribution relative 
ä la chute dont eile est maitre d’oeuvre. 

A cet effet, les Parties Contractantes determineront des 
versements annuels egaux en fonction de la duree prevue 
pour la construction de chaque chute. Ils seront exigibles 
au mois janvier de chaque annee calendaire. 
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Denkschrift 


I Allgemeines 

Der französische Ausbau des Rheins von Basel 
bis Straßburg auf Grund des Oberrheinvertrages 
von 1956 (Gesetz zu dem Vertrag vom 27. Oktober 
1956 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Französischen Republik über den Ausbau des 
Oberrheins zwischen Basel und Straßburg vom 
22. Dezember 1956 — Bundesgesetzbl.il S. 1863) 
steht unmittelbar vor dem Abschluß. Die Staustufe 
Straßburg soll zu Beginn des Jahres 1970 in Betrieb 
genommen werden. Mit dieser Ausbaumaßnahme 
hat Frankreich von seinem Recht nach Artikel 358 
Versailler Vertrag Gebrauch gemacht. Danach „hat 
Frankreich am ganzen Laufe des Rheins zwischen 
den äußersten Punkten der französischen Grenzen: 

a) das Recht, zur Speisung der bereits gebauten 
oder noch zu bauenden Schiffahrts- und Bewäs- 
serungskanäle oder für jeden anderen Zweck 
Wasser aus dem Rhein zu entnehmen und auf 
dem deutschen Ufer alle zur Ausübung dieses 
Rechts erforderlichen Arbeiten aviszuführen; 

b) das ausschließliche Recht auf die durdi den Aus- 
bau des Stromes erzeugte Kraft ..." 

Auf Grund des vorgenannten Oberrheinvertrages 
von 1956 hat sich Frankreich bereit erklärt, abwei- 
chend von der ursprünglichen Planung den Rhein- 
ausbau zwischen Breisach und Straßburg in der von 
deutscher Seite vorgeschlagenen Weise (sog. Schlin- 
genlösung) fortzuführen, um die für die deutsche 
Seite drohende Absenkung des Grundwasserspie- 
gels in der Rheinebene mit katastrophalen Folgen, 
insbesondere für die Landwirtschaft, zu vermeiden. 
Ähnlich wie die Situation vor Abschluß des Ober- 
rheinvertrages von 1956 ist diejenige bei Beendi- 
gung des Ausbaus bis Straßburg zu beurteilen. Wür- 
den nicht weitere wasserbauliche Maßnahmen unter- 
halb von Straßburg ergriffen werden, würde die 
Rhcinsohle unterhalb der Staustufe Straßburg in 
kurzer Zeit infolge des Ausbleibens des Geschiebes 
vom Oberlauf des Stromes her austiefen. Dieses 
hätte zur Folge, daß in dem kiesigen, stark durch- 
lässigen Untergrund der Rheinebene zugleich mit 
dem Rheinwasserstand auch der Grundwasserhori- 
zont in dem gesamten Einzugsgebiet des Rheins ab- 
sinken würde. Das müßte auf der deutschen Seite 
des Rheins bis zum Fuß des Schwarzwaldes wieder- 
um zu schwerwiegenden Auswirkungen führen. 
Frankreich und Deutschland haben daher beizeiten 
gemeinsam untersucht, durch welche strombaulichen 
Maßnahmen die Erosion des Rheinbettes unterhalb 
von Straßburg verhindert werden kann. 

Langjährige Untersuchungen und Verhandlungen 
haben schließlich am 4. Juli 1969 zur Unterzeichnung 
des deutsch-französischen Vertrages über den Aus- 
bau des Rheins zwischen Kehl/Straßburg und Neu- 
burgweier/Lauterburg geführt. Der Vertrag verfolgt 
bis in seine Einzelheiten hinein das von beiden Staa- 
ten erklärte Ziel, ein deutsch-französisches Gemein- 
schaftswerk zu schaffen, das für die beiden Stau- 
stufen Gambsheim und Iffezheim sowie für die damit 
zusammenhängenden Maßnahmen grundsätzlich die 


hälftige Teilung der Kosten vorsieht. Hinsichtlich 
künftiger weiterer Maßnahmen, vor allem für den 
Hochwasserschutz, sind gesonderte Vereinbarungen 
in Aussicht genommen. Wenn auch aus Verein- 
fachungsgründen die Staustufe Gambsheim allein von 
Frankreich und die Staustufe Iffezheim allein von 
Deutschland errichtet werden soll, so werden doch 
beide Staaten alle Baumaßnahmen laufend mit- 
einander abstimmen. 

Für die Bundesrepublik Deutschland ist die vorge- 
sehene Beteiligung Frankreichs an den Maßnahmen 
zur Verhinderung der Erosion des Rheinbettes bis 
in den Raum von Karlsruhe hinein, also über den 
deutsch-französischen Grenzbereich hinaus, ein be- 
merkenswerter Vorteil. 

Daß sich die Französische Republik bereitgefunden 
hat, mit der Bundesrepublik Deutschland auf der 
Grundlage der Arbeitsergebnisse der Hochwasser- 
Studienkommission für den Rhein, der neben 
Deutschland und Frankreich die Schweiz und Öster- 
reich angehören, eine Übereinkunft über Hochwas- 
serschutzmaßnahmen und über die Aufteilung der 
dafür entstehenden Kosten abzuschließen, sowie 
sdion jetzt an den vorhandenen Staustufen geeig- 
nete Vorkehrungen der Abflachung der Hochwasser- 
spitzen zu treffen, ist ebenfalls als Erfolg der Ver- 
handlungen zu werten. 

Von ganz entscheidendem Gewicht ist aber, daß 
Frankreich mit diesem Vertrag sein Recht nach dem 
Versailler Vertrag nicht ausnutzt, wonach es den 
alleinigen Zugriff auf das Wasserdargebot des 
Rheins zwischen den äußersten Punkten der fran- 
zösischen Grenzen und das ausschließliche Recht auf 
die durch den Ausbau des Stromes erzeugte Was- 
serkraft hat. Der vorliegende Vertrag geht vielmehr 
von einer je hälftigen Verfügungsgewalt Frank- 
reichs und Deutschlands über den Wasserschatz 
innerhalb des vom Vertrag erfaßten Bereichs und 
ebenso von der hälftigen Verfügungsgewalt über 
die erzeugte elektrische Energie aus (insbesondere 
Artikel 7 Abs. 1 und 2, Artikel 12). 

An den deutsch-französischen Vertragsverhand- 
lungen sind auch die Länder Baden-Württemberg, 
Rheinland-Pfalz und Hessen beteiligt worden. Das 
insbesondere betroffene Land Baden-Württemberg 
hat sich grundsätzlich bereit erklärt, einen maß- 
geblichen Teil der nach dem Vertrag auf die deut- 
sche Seite entfallenden Kosten zu tragen, über die 
Aufteilung der Kosten zwischen Bund und Land so- 
wie über die Beteiligung des Landes an Maßnahmen 
im Zusammenhang mit der Durchführung des Ver- 
trages ist ein Abkommen zwischen dem Bund und 
Baden-Württemberg in Vorbereitung. Mit der Unter- 
zeichnung des Abkommens kann Anfang 1970 ge- 
rechnet werden. Im wesentlichen ist folgender Ko- 
stenaufteilungsschlüssel zwischen Bund und Land 
vorgesehen: 

Das Land übernimmt 30 ‘f/o der auf die deutsche 
Seite entfallenden Kosten der Ausbaumaßnahmen 
nach dem Vertrag (Bau der beiden Staustufen 
Gambsheim und Iffezheim sowie Panzerung der 
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Rheinsohle unterhalb Iffezheim oder — falls diese 
Maßnahme sich zur Verhinderung der Erosion als 
ungeeignet erweisen sollte — Errichtung einer drit- 
ten Staustufe). Demgegenüber übernimmt der Bund 
41,5 der auf die deutsche Seite entfallenden Ko- 
sten für die nach dem Vertrag vorgesehenen und — 
aus Gründen der Zuständigkeit — vom Land durch- 
zuführenden Hodiwasserschutzmaßnahmen. 

Die Kostender indem Vertrag erfaßten Maßnahmen 
lassen sich nicht konkret vorab ermitteln. Das ergibt 
sich aus der Notwendigkeit, daß einerseits das Aus- 
maß der unterhalb der Staustufe Iffezheim zu tref- 
fenden Vorkehrungen gegen die Erosion der Rhein- 
sohle erst durch langwierige, in dem Vertrag vor- 
gesehene gemeinsame deutsdi-französisdie Unter- 
suchungen festgestellt werden kann und darüber 
hinaus Frankreich gerade für diese, insbesondere 
der deutschen Seite zum Vorteil gereichenden Maß- 
nahmen nur eine vorläufige begrenzte Kostenbe- 
teiligung in Aussicht gestellt hat, andererseits die 
auf Grund des Vertrages zu ergreifenden Hochwas- 
serschutzmaßnahmen erst übersehen werden kön- 
nen, wenn die im Jahre 1968 konstituierte inter- 
nationale Hochwasser-Studienkommission für den 
Rhein ihre Arbeitsergebnisse vorgelegt haben wird. 
Unter Berücksichtigung dieser Unwägbarkeiten 
wird sich eine Belastung der deutschen öffentlichen 
Hand ab 1970 bis zum Abschluß der nach dem Ver- 
trag vorgesehenen Maßnahmen (voraussichtlich 
längstens 25 Jahre) zwischen rd. 440 und rd. 860 
Mio DM ergeben. 

Unter Berücksichtigung eines Belastungsrahmens 
der deutschen öffentlichen Hand von 420 bis 840 
Mio DM, der sich durch eine ergänzende Maßnahme 
zum Hochwasserschutz (Bodenseeregulierung) auf 
die vorgenannten Beträge von 440 bis 860 Mio DM 
erhöht hat, und der vorgesehenen Kostenbeteili- 
gung des Landes Baden-Württemberg hat die Bun- 
desregierung in ihrer 171. Kabinettsitzung am 25. 
Juni 1969 der Unterzeichnung des deutsch-französi- 
schen Vertrages zugestimmt. Ebenso hat das Land 
Baden-Württemberg am 20. Mai 1969 dem Vertrag 
seine Zustimmung gegeben. Damit ist das nach der 
sog. Lindauer Absprache über die Zusammenarbeit 
von Bund und den Ländern beim Abschluß völker- 
rechtlicher Verträge notwendige Einverständnis des 
Landes erteilt worden. 

Im Hinblick auf die mit der Inbetriebnahme der 
Staustufe Straßburg im Jahre 1970 verstärkt ein- 
setzende Rheinsohlenerosion sind die nach dem Ver- 
trag vorgesehenen Ausbaumaßnahmen zeitlich an 
die Fertigstellung der Staustufe Straßburg anzu- 
schließen. Die Französische Republik, die nach dem 
Vertrag die erste der beiden Staustufen zu errichten 
hat, hat deshalb bereits mit den Vorarbeiten für die 
Staustufe Gambsheim begonnen, obwohl das Rati- 
fikationsverfahren zu dem Vertrag auch in Frank- 
reich noch nicht abgeschlossen ist. Auch die deutsche 
Seite war gezwungen, schon jetzt technische und 
Verfahrensvorbereitungen einzuleiten, weil die Bun- 
desrepublik Deutschland auf Grund des Vertrages 
in den behördlichen Verfahren auf dem deutschen 
Ufer beim Bau der Staustufe Gambsheim für die 
Französische Republik handeln und deren Belange 
wahren muß (Artikel 13 Abs. 3 des Vertrages). Für 


die Inangriffnahme der Baumaßnahmen selbst ist 
aber der Abschluß der behördlichen Planfeststel- 
lungs- und der Genehmigungsverfahren anderer Art 
Voraussetzung. Die Einleitung der Verfahren und 
sonstigen Vorarbeiten ist notwendig, um die bei 
einer Verzögerung der Bauarbeiten unausweich- 
lichen Schadensfolgen zu vermeiden. 


II Besonderes 

Der Vertrag ist in folgende neun Kapitel geglie- 
dert: 

Kapitel I — Grundsätze des Ausbaues — 
mit Einzelbestimmungen über die vorgesehenen 
Bauwerke, die Durchführung und Finanzierung der 
Bauarbeiten; 

Kapitel II — Unterhaltung, Erneuerung und Be- 
trieb — 

mit den dahingehenden Vorschriften für die Schiff- 
fahrts- und die Kraftwerksanlagen; 

Kapitel III — Erzeugung von elektrischer Energie — 
behandelt den energiewirtschaftlichen Bereich; 

Kapitel IV — Hochwasserschutz — 
verklammert die vertraglichen Ausbaumaßnahmen 
mit künftigen, nicht notwendig mit dem Ausbau zu- 
sammenhängenden Vorkehrungen zum Hochwasser- 
schutz; 

Kapitel V — Wirtschafts-, Zoll- und Steuerfragen — 
legt die Regelungen aus diesem Fragenkomplex für 
die Bauarbeiten, die Lieferung und Leistung und 
die weiteren Maßnahmen nach Fertigstellung der 
Bauwerke fest; 

Kapitel VI — Durchführungsbestimmungen — 
erfaßt insbesondere die Regelungen für gemeinsame 
Verwaltungsmaßnahmen; 

Kapitel VII — Grenzfragen — 

behält insbesondere eine Grenzkorrektur einer künf- 
tigen Vereinbarung vor; 

Kapitel VIII — Beilegung von Streitigkeiten — 
sowie 

Kapitel IX — Schlußbestimmungen • — 
bringen die üblichen Schlußregelungen internatio- 
naler Abkommen. 

Im einzelnen sieht der Vertrag folgende Bestim- 
mungen vor: 

Artikel 1 bestimmt die aiiszuführenden Bauwerke 
und verweist wegen der technischen Merkmale im 
einzelnen auf die Anlage I zum Vertrag. 

Artikel 2 legt Ausbaubedingungen zum Schutze 
von Wasserwirtschaft, Landeskultur, Schiffahrt u. a. 
fest und stellt sicher, daß die Bauwerke der beiden 
Staustufen zur Errichtung fester Straßenübergänge 
für den öffentlichen Verkehr benutzt werden können. 

Artikel 3 überträgt der Französischen Republik 
die Bauherrschaft für die Staustufe Gambsheim, der 
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Bundesrepublik Deutschland die für die Staustufe 
Iffezheim und bringt Einzelregelungen für die Zu- 
weisung bestimmter einzelner Baumaßnahmen an 
den jeweiligen Bauherrn. Ferner weist diese Bestim- 
mung die Errichtung der an jeder Staustufe vorge- 
sehenen Kraftwerke zwei neu zu gründenden Ge- 
sellschaften (eine nach deutschem, die andere nach 
französischem Recht) zu, wobei die in den An- 
lagen II und III zum Vertrag für die Gesellschaften 
geltenden Bestimmungen als Grundlage herange- 
zogen werden. 

Artikel 4 legt die hälftige Kostenteilung und die 
Zahlungsmodalitäten fest. Da die Maßnahmen gegen 
die Erosion der Rheinsohle unterhalb der Staustufe 
Iffezheim sich über den gemeinsamen deutsch- 
französischen Streckenbereich hinaus auf ausschließ- 
lich deutsches Gebiet erstrecken und überdies auf 
einen Zeitraum von bis zu 20 Jahren vorgesehen 
sind, sieht Absatz 4 Unterabs. 2 und 3 eine beson- 
dere Kostenregelung vor. Die Absätze 10 und 11 
tragen einer nach Vertragsabschluß eintretenden 
Änderung der Paritäten von Deutscher Mark und 
Französischen Franken Rechnung. 

Artikel 5 weist grundsätzlich dem jeweiligen Bau- 
herrn auch die Aufgaben der Unterhaltung und Er- 
neuerung der Bauwerke zu. 

Artikel 6 bringt eine entsprechende Regelung für 
den Betrieb der Anlagen. 

Artikel 7 legt die hälftige Aufteilung der natür- 
lichen Wasserkraft des Rheins auf die beiden Ver- 
tragsparteien sowie die Aufteilung der in den bei- 
den Kraftwerken gewonnenen elektrischen Energie 
fest. 

Artikel 8 belastet die Elektrizitätsgesellschaften 
der beiden Kraftwerke mit einer Entschädigungs- 
pflicht, falls durch ihre Wasserkraftnutzung andere 
Erzeuger elektrischer Energie durch Wasserkraft- 
nutzung am Rhein und seinen Nebenflüssen beein- 
trächtigt werden. 

Artikel 9 bindet die Französische Republik an 
sofort und künftig gemeinsam mit der Bundesrepu- 
blik Deutschland zu treffende Hochwasserschutz- 
maßnahmen. Absatz 1 verpflichtet die Vertragspar- 
teien, nach Vorliegen der Untersuchungsergebnisse 
der Hochwasser-Studienkommission für den Rhein 
die zu treffenden Hochwasserschutzmaßnahmen und 
die Kostenaufteilung hierfür zu vereinbaren. Nach 
Absatz 2 haben die Vertragsparteien sofort Vor- 
kehrungen zu treffen, um durch Betriebsmaßnahmen 
an den vorhandenen Staustufen des Oberrheins 
Hochwasserspitzen abmindern zu können. Absatz 3 
verpflichtet beide Staaten, auf ihren Hoheitsgebieten 
je zur Hälfte Gelände zum Zurückhalten der noch 
verbleibenden Hochwassermengen verfügbar zu hal- 
ten, d. h. solches Gelände z. B. von einer die Zu- 
rückhaltung des Hochwassers behindernden Be- 
bauung freizuhalten. 


Artikel 10 bringt eine Reihe wirtschaftlicher, zoll- 
und steuerrechtlicher sowie Verwaltungsvorschrif- 
ten. Er sieht u. a. vor, daß jede Staustufe steuerlich 
als Einheit behandelt wird. Jede Staustufe, die zu 
ihr gehörigen Baustellen und Montagen, die auf 
ihnen verrichteten Arbeiten usw. gelten in ihrer 
Gesamtheit als Vorgänge auf dem Gebiet des Ver- 
tragspartners, von dessen Gebiet sie ausgehen, auch 
wenn sie auf das Gebiet des anderen Staates über- 
greifen. Ohne das deutsch-französische Steuerauf- 
kommen wesentlich zu beeinflussen, führt diese 
Lösung, nach der jeder Staat eine der beiden Stau- 
stufen einheitlich zur Besteuerung zugewiesen er- 
hält, zu einer wesentlichen Vereinfachung und zu 
steuerlich einheitlichen Verhältnissen auf jeder der 
beiden Staustufen. 

Die Artikel 11, 12 und 13 behandeln im wesent- 
lichen Einzelfragen der Zusammenarbeit der Ver- 
tragsparteien. 

Artikel 14 sichert die Durchführung des Vertrages 
durch die Schaffung einer Ständigen Kommission, 
die alle Maßnahmen koordiniert und überwacht. 

Artikel 15 weist auf eine noch zu treffende be- 
sondere Übereinkunft hin, auf Grund deren die ge- 
meinsame Grenze im Rhein und auf den Quer- 
dämmen neu festgelegt werden soll. Außerdem 
regelt diese Vorschrift Verwaltungsfragen hinsicht- 
lich des Grenzübertritts. 

Die Artikel 16 und 17 bringen die übliche Schieds- 
klausel. 

Artikel 18 sichert die zügige Inangriffnahme und 
Durchführung der Baumaßnahmen. 

Artikel 19 enthält die Berlin-Klausel. 

Artikel 20 sieht das Inkrafttreten des Vertrages 
am Tage des Austausches der Ratifikationsurkunden 
vor. 

Anlage I zum Vertrag führt die wesentlichen 
technischen Merkmale der Bauwerke der Staustufen 
Gambsheim und Iffezheim auf. 

Anlage II zum Vertrag legt Bedingungen fest, 
unter denen zwei Kraftwerksgesellschaften — je- 
weils unter hälftiger Beteiligung der Badenwerk AG 
und der Electricite de France ■ — ■ zu bilden sind. Die 
künftigen Gesellschaftspartner, die an den deutsch- 
französischen Vertrags Verhandlungen von Fall zu 
Fall beteiligt waren, haben die vorgesehenen Bedin- 
gungen bereits anerkannt. 

Anlage III zum Vertrag sichert einerseits, 
daß bei den den Gesellschaften zu erteilenden was- 
serrechtlichen Bewilligungen inhaltlich so weit wie 
möglich gleichlautende Entscheidungen erteilt wer- 
den, andererseits, daß die Gesellschaften jeweils 
einen Pauschalbetrag zu den Baukosten beider Stau- 
stufen leisten. 
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